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Kämpfe im Sudan. 
Aegyptiſche Truppen gegen die engliſche Militärmacht. * 

Am Frettag haben jndaneſiſche Truppen in Khartum Hiiv eine Unwahrheit ausgeſprochen; denn, da 
gemeutert. Dieſe Meuterei ſteht im Zuſammenhang mit der 
Weitgernag der ägyptiſchen Artillerie⸗Bataillone, den Sudan 
zu verlaſſen. Ein Teil des 11. Subaueſen⸗Bataillons griff 
Las engliſche Hoſpital an und machte von der Schußwaffe 
Gebrauch. Drei Aerzte, ein britiſcher und e Fpriſche, 
wurden getötet. Engliſche Trnypen griffen die Menterer 
ſehr del eine größere Anzahl Tote verloren. Die Lage iſt 

„Drei VBatainose ägvptiſcher Artillerie in Khartum im 
Sadar ßeweigert, ö. li Abaugsbefehl 
nahuntonmen. Sis mnrden non harken engiſchen —— 
peulräften umzingelt und einſtweilen interniert. 
L. -Die von den Enaländern in Kairo verhafteten vier 
Iührer der nationaliſtiſchen Bewegnng find den ägvptiſchen 

Inſtiabehörden übergeben worden damit dieſe das Straſ⸗ 
verfahren wegen BL Düe EA — Ser⸗ erholle, 
nen. Fuqwiſchen ie Polizei weitere Perſonen verha 
8ie, enſalls die Sorbereituna an einem Komplott beichnl⸗ 
Die ů reichſten äauptiſchen Parteien wei ‚ 
ker Sü“n- Simar Vaſchas anzuerkenven. Es Wängt i. 

Mlüinds E0zi. die G iün England cauiums enmmtes Pegn Me evdhvmt euulnn- 
In einem Marnifeſt, das die Independent Labonr Pariy 

ldie Mnabhängige Arbeiterpartei angeſichts des britiſchen 
BVorgehens in Aegupten berausgegeben hat, und das einen 
flamjmenden Prvpieſft gegen das imperialiſtiſche Vorgehken 
im nahen Orient Harſtellt, beißt es u. g.: „Mit tiefer Be⸗ 
ſchämung beobachtet die Unabhängige Arbeiterpartei das 
Bor der gegenwärtigen Regierung in Aegvpten. Sie 

At ſich verpflichtet, darauf hinzuweiſen, daß dieſe ganze, 
ernent angewendete Unterdrückungspolttik auf ber falſchen 
Borausfetzung aufgebaut iſt, daß Großbritannien irgend ein 
myraliſches Recht hterzu hat, obwoßl Ensland bei über 50 
ein⸗ Gel. verſprach, die militäriſche Beſetzung näeliren Gelegenheiten 

Eguptens pöllig äafzuheben Und im, Jahre 1622 die Un⸗ 

  

      

ů Ptefes Landes Itr voller. Forn anerkannte. Die 
Beſetzuung Ueguptens ift urſprüünklich aus ſtrategiſchen und 
ſinanziellen Gründen erfolat: Gro5britannien batte bierzu 
kein GKrößeres moraliſches Recht als. Deutſchland bei der 
Beſetung Belgiens, aus ſtrategiſchen und militäriſchen Er⸗ 
wägungen. Das ägupttſche Volk hat ebenfoviel Recht auf 
Selbkvermaltung als iraend eine andere Nation auf Erden. 
Dir⸗P. die den Mord als politiſches Kampfmittel (wie 

es vunt den Aegnptern angewendet worden ißt keinesmeas 
Pilligt, beklagt. Lie Tatſache, daß die britiſche Reaterung die⸗ 
ſen. M ſchlag zum Anlaß und Vorwand für imperia⸗ 
Efiiſche Forderungen gemackt hat. die praktiſch auf eine 
Annektton des Sudan und eine Aneignunga des Nilbeweffe⸗ 
rungs⸗Suſtems hinauslaufen — zum Nachteile Aegvptens 
und zum Borteil fütr die britiſchen Baumwollfaftoreten. Die 
WP. fordert.-daß die Frage der Kontrolle ſtber den Sudan 
dem vorgelat wird, und zwar in der Abñicht nad 
in einem Geise, der dieſes Land ſo früh als mögalich für 
die Selbſtperwaltung reif macht. Die JEP. fordert die fo⸗ 
fortige Einbernfung einer enaliich⸗Gorntiichen Korferera. 
die beauftragt ſein ſoll. die völliage Räumung Aeanypteus 
varzubereiten und des weiteren alle Vorkehrungen für eine 
Unterbrertung der Frage des Suez⸗Kanals an. den Völker⸗ 
bund zu treffen. wobei die JLP. die Frage des Suez⸗ 
Kanals nicht als eine ſpeziell britiſche Frage betrachtet. 
ndern in ernter Linie als eines der wichtiaſten Probleme 
8 ürternafionalen WSeitnerkehrs zu Waſfer. 

„Diete ſcharfe Stellungnabme nuſerer engliſchen Genoßten 
wiberiegt wieder einmal den Schwindel, den dauernd die 
Deutichmationalen, wie auch kürzlich noch durch die „Danzi⸗ 
ger Reneſten Nachrichten, auftiſchen, daß die engliſchen 
Soztaliſten ſteis „nattonal“ denken, und nach dem Grundias 

Recht oder Unrecht. es iſt mein Batexland“, in 
klichkeit ‚nd die enalijchen Sozialiſten ſtets die ent⸗ 

ſchiedenſten Geguer aller Gewali⸗ und Unterdrückungpolktfk 
gewefen, die Des Ses Kelenes öie v. Miik irer ößn nerkn erit 
recht wäßrend Weltkrie e Vol übrer bürgerlichen 
Resierungen gebrandmarkt baben. 

Der Jerſal der Deutſchnetipnelen. 

4 2 ——— alle Deutſchrstisneslen in 
cuffordert. die Deutſchnationale Partei znm verlaffer; 

„ die matsanskocfakkfkiſche Liſte 
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er trotz ſeines Rücktritts vom Vorſitz doch in der Leitung 
blieb und da er jetzt wieber als Spitzenkandidat der Reichs⸗ 
liſte erſcheint, kann von einer Opferung keine Rede ſein. 

Die Nächſten aber, Die auf der Reichsliſte nach Hergt ſol⸗ 
gen, Fürſt Bismarck, Margarete Behm, Großadmiral von 
Tirpis, Lambach und mancher andere, ſind die Führer ber 
a-Sager vom 29 Auguſt. Zum Teil waren ſie von 
ren. Landesverbänden abgelehnt worden, weil 

ſte eine Werbung für die Partei unmöglich machten. Jetzt 
erſcheinen ſie auf der Reichsliſte an führender Stelle, wäh⸗ 
rend die bezeichnendſten Vertreter der nationalen Oppoſitian 
im Hinterarund bleiben oder ganz verſchwinden. 

Kurz: Alles, was wir ſeit Jahren bekämpft haben, iſt doch 
geblieben, alles, wovor wir gewarnt haben, iſt doch geſchehen. 
Jebe Gewähr dafür, daß in der neuen Fraktion die natio⸗ 
nale Oppyſition noch irgendeinen maßgebenden Einfluß hat, 
iſt geſchwunden. — 

Nun hat die nationale Oppofitivn daraus die 
Folgerungen zu zichen — 

Dann mäſen wir diesmal die einzige Liſte wählen, die 
jedenfalls, mag ſie 1 5 ſein wie ſie will, nur Männer ent⸗ 
hält, die auf dieſem Punkte unerſchüttert geſtanden haben 
und ſtehen: Die Liſte der Nationaliſtiſchen Frei⸗ 
beitspartei. * öů 

23. November 1924. — 
Dr. Max Maurenbrecher, 

bis 1. Oktober 1924 Lekter der „Deutſchen Zeitung“, Berlin. 
Berlin⸗Lichterfelde, Eliſabethſtraße 29.“ 

Ob damit eine weitere Spaltung der Dentſchnationalen 
Partei eingeleitet iſt, muß abgewartet wersen. Mauren⸗ 
brecher hat jedenfalls ſein Ziel erreicht: es 
mehr, der er nicht ſchon angehört hätte. 

* 

In tieſſter Betrübnis lamentiert bie dentſchnationale 
„Kreuzzeitung“ über dieſen Streich Maurenbrecherss: 

eäe ö 'en. , als ex. ů 4 kann Ils: mehn. E verantworten 
ſcher dürfte, abgeſeben von ſeiner 

grundſäslichen Stellurgnabme, der auch von ihm vertre⸗ 
ktenen pokitiſchen Sache durch die Art ſeines Vorgehens 
gerade im entſcheidenden Augenblick den ſchlechteſten 
Dienſt erwielen haben. Sein Aufruf kann nur Berwir⸗ 
rung anrichten und nur dazit beitragen, daß am 7. Deßem⸗ 
ber nicht die Nationalſozialiſtiſche Kreibeitspartei aus dem 
Wahlkampk geſtärkt bervorgeht, ſondern der Pechten über⸗ 
haurt durch Wahlenthaltung aus tiefer Verbitterung 
werd die zerfetzenden Ouertreibereten Stimmen entäogen 
werden. ‚ 
Die Rechte hat in der Tat in den leszten Wochen des 

Wablkampfes Pech über Pech. Während die deutſchnationale l. 

gibt keine Partei 

ptennig 
nnigẽ 
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Preſſe noch durch markiertes Wutgeheul ihre Enttäuſchung 
darüber 27 verbergen ſucht, daß Herriots begrüßenswerter 
Gnadenakt ihrer Nathuſtus⸗Hetze den Boden entzogen hat, 
paſſtert bies neue Unglück! Die trühen Prophezeiungen der 
Kreuszeitung“ werden ſich wohl in wenigen Tagen als 
Wirklichkeit erweifen. Äber es wäre falſch, in der nicht 
gerade überragenden Perſönlichkeit des Verwandlungs⸗ 
künſtlers Maurenbrecher die Urfache zu ſehen. Der Grund 
des deutſchnationalen Niedergangs iſt einſach der, daß man 
mit Unehrlichkeit viegleicht kurze Zeit die Menſchen täuſchen, 
aber nicht dauernd Politik machen kann. ů 

Dauk vom Hauſe Ruthyſtus. 
Er will, ſeit er in Deutſchlaud iit, nicht begnadigt ſein 

und wird deutſchnationaler Wahlreßner. ‚ 
Der General v. Nathuſius, den die deutſchen und die 

franzöſiſchen Sozialdemokraten gemeinſam aus dem Ge⸗ 
fängnis herausgeholt haben, wird, wie uns unſer Bericht⸗ 
erſtatter aus Kaſſel telegraphiert, dort am Sonnabend mit 
Sutinet Wallraf zuſfammen als deutſchnationaler Wahlredner 
auftveten. K 
»Nach ſeiner Ankunft in Kaſſel erklärte der General 

deutſchnationalen Zeitungskorreſpondenten, daß er die Be⸗ 
gnadigung nicht angenommen, ſondern vielmehr einen ſchar⸗ 
fen Proteit gegen ſie ſeinem Rechtsbeiſtand eingehändigt und 
gebeten habe, ihn Herrn Herriot zu überreichen. 

Herr v. Nathuſius iſt nichtsdeſtoweniger nicht mehr im 
Gefängnis in Lille, ſondern daheim in Kaſſel. 

Sein Auftreten wird in Paris Berwunderung erregen 
und wird den Poincariſten Anlaß zu neuen Angriffen gegen 
Herriot geben. Die Poincariſten ſind jetzt an der Reihe, zu 
ſagen, da ſehe man nun, was mit Geſten der Berſöhnung 
Deutſchlaud gegenüber erreicht werde. 

So bedauerlich die neue Wendung des Falles Nathuſius 
nach der außenpolitiſchen Seite tit, ſo unerheblich iſt ſie nach 
der innenpolitiſchen. Herr v. Nathuſius hat bisher nicht zu 
den geiſtigen Führern der deutſchen Nation gehört, und er 
bat golitiſch nichts zu ſagen gehabt. Durch das Ungemach, 
das ihm in Frankreich widerfuhr, iſt er vorübergehend — 
ausſchließlich paſſip, nicht aktiv — in den Vordergrund des 
Intereſſes gerückt. Er iſt von Sozialdemokraten, die ſich. für 
ſeine Unſchuld einſetzten, der Freiheit und feiner Familie 
wiedergegeben worden. Wenun er nun ſeinen Dank dafür in 
der Weiie abſtattet, daß er eine deutſchnattonale Hetzrede 
gegen die Sozialdemokratie vom Stapel läßt, ſo liegt in 
Ltnem ſolchen Borgang nichts, was wir zu bedauern häͤtten. 

Die Soszialdemokratie wäre im Intereſſe der Völkerver⸗ 
föhnung und des Rechts auch dann für dieſen preußiſchen 
General eingetreten, wenn er ſeine deutſchnattonale Geſin⸗ 
unna ſchon früher an den Tag gelegt hätte. Herr v. Nathu⸗ 
ſtits konnte aber ſeine deutſchnationale Gefinnung nicht 
beſſer beweiſen als dadurch, daß er die Begnadigung — wie 
die Deutſchnationalen die Dawes⸗Geſetze — annahm, um 
gegen ſie zu „proteſtieren“ und daß er den erſten Tag ſeiner 
wiedergewonnenen Freiheit dazu benutzt, um ſich gegen die⸗ 
ienigen zu wenden, denen er die Freiheit verdankt. 

Das iit in der Tat — echt deuntſchnativnal! 

  

  
  

   Entkleiden wir den Danziger Geſetzentwurf aur Einfüb⸗ 
rura der Arbeitsbienſflicht des Mäntelchens, das er ſich um⸗ 
gehängt bat, ſo werden wir ſebr bald uns der Theſe nähern: 
die Arbeitsbienſtpflicht in Danzig iſt nichts weiter als eine 
Vorſtufe zur Einfübrung der allgemeinen Webrpyflicht. 
In Dandia dient als. einziger Vorwand die Hochwaſſer⸗ 
geßahr. Damit ſucht man zu begründen. die in der Entwick⸗ 

    

  

         

  

    

  

Uung ſtehende Ingend im Alter von 18 bis 21 Jahren zu 

  

kaſ⸗rnieren und au militariſi⸗ren. Man bat zwar hier zu⸗ 
nächſt auf die Gründe verzichtet, die die Befürworter der 
Arbeitsdienfopflicht in DSentſchland vorgebracht baben, nämlich: 
1. Hebung der Produktion und damit des Volkswohlſtandes, 
2. Uebernahme und Löſung von Probuktionsaufgaben, die 

  

   

   

  

    

  

erſt auf dieſe Weiſe rentabel und damit möglich find. 3. befere 

  

Ausnutzung des Bodens und damit beßere Vol ung. 
4. Bekebung der Wohnungsnot. 5, Behebung der Arbeits⸗ 
loßigkeit. 6 eine von Jlahr zu Jahr ſteigende Bareinnahme 
für den Staat. Die Gefahr iſt mehr denn je alnt. daß die 
Dangiger Arbeitsdienſtpflichifreunde ſehr bald anf dieſe 
Gründe zurückgreifen werden, wenn ibnen entgegengebal⸗ 
ten wird, daß die Hochwaſſernelghür keinesfalls die Einffih⸗ 
runa der Arbeitsbienspflicht rechlfertigt Hier hat der ſozial⸗ 
demokratiſche Abgeorönete Spill bereits ſo treffende Argn⸗ 
mente gebrachk. das man reſümieren barf: bie Hochmalfer⸗ 
gefabr, die keinesfalls nuterſchätzt weröen ſoll. rechthertigt 
keineswegs die Einführnng elner Axbeiisdienſinflichk. 

            

  

Se 

  Sen., was den Anſchein des 

Fort mit dem Dienſtpflichtgeſetzt 
Von Kurt Großmann. 

Es dürften aber ſicherlich Verluſte zu erwarten ſein, denn 
»die neuen Dienſtpflichtſeldwebel“ werden Korruptionsmög⸗ 
lichkeiten nicht unbenutzt laffen. 

In einem ſosialiſtiſchen Staate, in einem Staate, in wel⸗ 
chem das Gemeinſchaftsbewußiſein Volksaut, geworden iſt, 
da ließe ſich die Einführung der Arbeitsdienſtpflicht ver⸗ 
ſtehen, menn auch nicht rechtfertigen, denn in einem ſosialiſti⸗ 
ſchen Staate ift immerwährende Dienſtbereitſchaft mehr am 
Platze als Dienſtpflicht. Nur ein Blick auf die Verfechter 
des Danziger Geſetzentwurſes genügt, um ibn auch aus ſiti⸗ 
lichen Erwägungen bekämpfen zu müffen. Es ſind Leute, die 
ohne bösartig zu ſein, den Hauch der neuen Seit noch nicht 
veripürt haben, es ſind Leute, die das Sehnen der Ingend 
nach neuen. höheren Gemeinſchaftsformen nicht begreifen 
können. Die Arbeitsdienüpflicht iſt milttartſtiſch. ſie wird — 
trotz aller Täuichungsverſuche — von den Beñtzenden als 
Unterdrückungsmittel des aufßteigenden Jungproletariats be⸗ 
nutzt werden, ſie dient ihnen als Erſas für die Webrpflicht⸗ 
und als Vorbereitung zur Wiedereinfübrung derſelben. Sie 
iſt auch kein Erziebungsmittel der Jugend. 

Hören wir hier die Stimme des uncrſchrockenen Kämp. 
fers Paul Oeitrrich: Der Gedanke der „Arbeitsdienſtpflicht“ 
bat zu Bätern die Not. den Erziebungswillen. den Willen 
aum Militärerſatz und die innerße Ueberzeugung von Fluch 
der werktätigen Arbeit. Das alles ſind mindeſtens Stief⸗ 
zum Teil ſind es Rabenväter. denen der Gehorfam anfzu⸗ 
fagen in. Der Militarismus, der Ansdruck der Herrichaft 
beitimmter Schichten muß mit Klauen nuud Zähnen bekämpft 
werden. Er verdarb ein Bolk, indem ex eine Iugend änher⸗ 
lich zurechtünmtzte, mit dem Geiſt der Untertanenſchat nach 
nben, der Aumaßung nach unten und anßen erfüllte. ihr 
ZWar Haltung und Benebmen anſchliſf, aber ſie innerlich mn⸗; 

aürHerlihernber Syenboersichung in nenen-Slertmüitei verän er erszi- g in 

Latltprin eegen., Sie Vo wirh mit uebeher weun iᷣ uletzen. — Die wird ni⸗ L 

man — angefichts der Arbeitsloſenbeerke — gerabe die Ingend 
SEetiweiſe notwendige Leinungen ohne Entgelt unh uuler 
Sommando äu bernehmen nöligt. Dabei kann jie mobl 

Untermerinngs⸗, nie aber ſtaatsbürgerlichen vͤer gar. p 
Eülfaniſchen“ Geiſt erwerben. Der Not wird nur enert 
Werden, wenn ein Geſchlecht in produktivem Werden zutr 
Selbdergiehung Serteiiung. Keube ů Ei wird. Das 

ine 'erteilung,. g. Iebige Seſids 9,, Ausben Eulitter 5 

  

— nicht 1438 duldet. trreichen ů 
ü nur Gegenteil vder 
Sriche ur beireiende u Kedörntion — auen nerd 
m De Geſ⸗ burf bat man wehl alles verrate Im Danziger Gejetz ches haben    

  
  

              

       

      

    

    

        

    

 



    
    
    

  

    

     
       
      

    

    

   
   

  

    

      
   

   

   
    

   

   
    

  

   
    

   
   

  

   
    

     
   

  

   

  

   

        

   

    

   

          

in Mißtramen am Platze und findet ſeine hiſtoriſche Be⸗ ſ den Soldaten der Jabresklalſe 22. Rach einer Note des 
ndung in der kapitaliſtiſchen Geſellſchaftsform ſelbſt. So Ausſchuſſes aus Paris in 5ie Mabriber Regimenter einge⸗ 

ſt es nur zu begrüßen, daß die 110 000 ſtarke ſoszialißiſche ihlichen jeönch babe die Polisei übre Borſichtsmaßregeln Arboiterſugend Dentſchlands, die katholiſche Jugend, die getroffen. ———— —— ——* ———— 

Burtnedtet tnteet stens in, ZiWer 

Die deutſchnationale Preſſe 

  elbeertſche und die proletariſchen Naturfrennde bie Ar⸗ 
dienſtpflicht abgelehnt baben. Auch wir werden hier in 

Danzis Be bemſelben Ergebnis kommen mitſſen. Das bmi⸗ 
gariſcht Beiſniel gibt uns ein doppeltes Recht zu biefer Stel⸗ 
Uungnahme, ganz abgeſeben von den volkommen verſchie⸗ 
denen Agrarverbältniſſen Bulgariens. Das erſt 1921 ange⸗ 
nommene Geſetz mußie ſchon verſchiedentlich geändert wer⸗ 
den und wirß ſich wohl bald totgelaufen haben. Statt dreißig⸗ 
tanſend weiblicher Dienſtpflichtiger konnte man notgedrun⸗ 
gen 900 einziehen; dies nur als ein Beweis. 
So fällt die Begründung für die Einführung der Arseits⸗ 

bienſtpflicht in ein Nichts zuſammen. Weder iſt ſie ein väda⸗ 
gogiſches noch wirtſchaftlich produktives Mittel. Mit Recht 
i eine Reſolution. die in einer Berſammlung der „ent⸗ 
ſciedenen Schulreformer und Kriegsdienſtgegner“ gefaßt 

Worden iſt, daß die allgemeine Dienſtoflicht 
J. eine burch nichts zu rechtfertiaende Beſchränkung der 

perſönlichen Freibeit dedeutei, 
4 öte Tendens aufweilt. die Maien der ihr Unterworfe⸗ 

nen zn verdummen und ibre geſellſchaftserneuernben 
Inſtinkte durch Gefäbrönng ihrer ſchöpferiſchen Kräfte 
im Entwicklungsalter zu Frechen, daß ſie alfo kultur⸗ 
bemmend und reakttonsfolibierend wirkt, 
Da ſie zur Umbiegung und Ausweitung als Wehrpflicht 
ankockt und allo die Gefabr eines nenen Krieges ver⸗ 
größert, 

da ſie die Löhne örückt und eln Attentat auf das 
Streiksecht Harßelli. alfo im böchften Grade arbeiter⸗ 
feindlich wirkt. 

mütet weiter gegen Dr. 

der biplomatiſchen Akten, der in ſeinen Artikeln die uner⸗ 
Börte Methode des Sicl v. A. ſie hne Ginhalas ehner 
mente zu unter a gen, ſie uhne Einholung einer 
Genehmit an fich zu nehmen und zü vperöffentlichen, in 
der gebüßrenden Weiſe gekennseichnet hat. Der „Berliner 
Lofalanseiger“, der ſich, wie . am lauteſten und 
Unanffändigften nbes Aut E Herrn v. Tirpitz zu nittzen, 
indem er folgenden Anerkennungsbrief mitteilt. den 
während des Krieges, im März 1916, der eng⸗ 
liſche Großabmiral John Fifber en ſeinen deut⸗ 
jchen Kvůegen geſchrieben Daf: 

Lieber alter Tirvs: 
Nun ſiten wir beide im gleichen Bort! Wie 

waren wir nicht Kollegen, alter Knatet Aber-mit 
Schlachtkrenzern waren wir Euch über, und ich weiß, daß 
Sie beſchworen, mir nie zu verzelhen, als ſie auf den 
Srnnt gingen. „Blücher“ und v. Spee mit ſeiner ganzen 

r! 
Lupf Boch. alter Zunge! Sosen Ste.Ketrugami“ Sie 

knd der einzige dentſche Seemanm. Ser ſich auf den Krieg 
verſteht? Wite deinen Feind, ohne ſelba getötet zu wer⸗ 
den! Ich tadle Sie nicht wegen des Unterseebandwerks! 

rde felbſt das gleiche getan haben, aber uufere 
— in Drunp wollten mit nicht glanben. 

oblan denn! — 
Der ſchrige bis die Hölle gefriertt K 
23. Närs 1918 Filber.“ 

Man fielle ſich vor. was öteſe augeblich nalivnale“ Preffe 
Aber ſosialdemnkratiſche Perfönlichkeiten ſagen würbe. wenu 
kie mübrend des Krieges freuröſchafeliche Auerkemmnnas⸗ 
kriefe von den Füßrern der feinslichen Entente erhalten 
bätten und wenn ſie öle Taftloffakeit beiäsen., damit fogar 
noch öffentlich an prunken! * 

Dieſelben Kreiſe. die darüber setern. baß Serriot der 
Mic. Sies Demokratie bi. , eine für Dertichland g be⸗ 

iche Moßregel durth Freilafinuuen von Nathnſins be⸗ 
ſchloſſen hat. wollen wir der Veröffenflichung des eng⸗ 
Uichen Brieſes Reflame für Herrn v. Düirvitz machen! Mit 
Recht ſchreihbt dasn die -Germania“, das Zemrumsorgan: 

Das iit die Sor eines -rürenmerten Feindes“, meint 
Ser Lofalameiger“. Air fönmen das micht finden. Benn 
wir uns vorürflen. baß sur Zeit der Apfannng täalich Hun⸗ 
derte und Tonſende Leben und Geiunddeit dabingaben. daß 
damels Mikionen in Vor und Entbehrung dabinfiechten, 
dann fönnen wir an ber Sorache rürxklicd nichis Ebren⸗ 

Mermſalbeftger ei 

fein. Sir wiſſen daß produktive Erziebnng vru jelbn Ar⸗ 
beilsbientt int. Wir wollen keine., in ihrem Entwicklnags⸗ 
gang gebemmte Iugend. wir wollen nicht au der Zeit zurück⸗ 
kebren, do der Meuſch erü beim Oe;Rstcr anfängt, mwir wün⸗ 
Ichen niot einen großen Teil der Ingerd in Gewiffeus⸗ Fonflikt mit ſeinen Wealen gebracht zu ſehen, wir wollen 
aben nicht den Glauben der Jugend au die Zutunit erichht⸗ 
tern. Bor allem aber wollen mir veinen neuen Zwang: 
Alles Erzwungene in nicht aanerbart: es muß zniammen⸗ 

brechen, und bieſer Zuſammensruch fann cine nene Nrvo⸗ 
Intion herbriführen. ichneller als rꝛan arutt. 

Die tenſtyflicht beßeatet eine qroßeé Gekahr in 
aum Susialisrms uuid ſie bedentet ein 

Syaialtiten und für unms Razifanden, weil ſie 
neuen Krörg:s in ſich früat. Tarum babra 

mur die Verpflichnmna. ie ahenie Dnen, ſonde:n find 
aus uniern cberren Frilichen Grunögciehgn mit alen Nifteln vu² färnse&. Wia Müißer Zus 

mwenn mwir vorwäris Itn. Darum faum nafete ein= 
in: SaamIAAnGA urb Bereit⸗ 

  
itssrrdes, ais Ciler Ses Mrsrußen.- Dupenben, Atn- 

gendcn Bulfes fählen. Daß Lorb Fiſber. anf Seffen Zeugnis 
Ser Sofnlnnsciger- b Heruff. anfNrHem öer Mann iſt, der 

En Drtber en.-Auuesbener:, S. B.in Seimretbalen ön üler⸗ „D. — 
ia— — Wir Eur rbenbei ermäihrrr“ * 

Dieie internatisnaſen   
  

2 bn. waagen eg. der i üs matken, 
internafienalen Beritänbimswolifff machen- 

E Müii is NxpubüADAner. 

miberiahren. Xane Serui von 
Deimlins ſüen ſeit Jahir und als Serfechter der Denm⸗ 
Erxfir MeyPIiH üin der dererten Sehen 

    

Thimme, der ansgezeichneten Hiſtorifer und Herausgeber 

Lange den 

Kiautſchyn Admiral v. Truppel ſich in aller Oeffentlichkeit 
ebenfalls zur Demokratie bekeunt und als demokratif⸗ 
Redner im Wahlkampf auſtritt. Die Folge davon? Ebe⸗ 
malige MRarineoffigiere fühlen ſich verpflichtet, ben Amisel 
in der Oeffentlichkeit wiſſen zu laſſen: „Ihre ebemaligen 

Kameraden wenden ſich von Ihnen ab.“ Und weshalb? 
Weil es dieſen verrannten, munarchiſtiſchen Gebirnen unver⸗ 

ſtändlich iſt, „daß ein Offtzier, der jahrelang Gonverneur 
eines Schutzgebietes war, nunmehr unier der Flagge ſchwarz⸗ 
rot⸗gold ſprechen kann“. Aber auch für Abmiral v. Truppel 
dürtte das Wort gelten: Ihr könnt mich nicht beleidigen. 
Nun erſt recht: ů‚ 

Ein polniſcher Miniſter vor dem Staatsgerichtshof. 
Gegen den früheren vpolniſcher Handelsminiſter Ku⸗ 
char ski iſt jetzt auf Antrag der Unterſuchungskommiſſion ⸗ 
ein Berfahren vor dem pvolniſchen Staatsgerichtshof eröffnet 
worden. Man hat feſtgeſtellt. daß der Miniſter⸗bei dem Ver⸗ 
kauf der Zyrardower Werke den Staat um 2429 000 ſchwetz. 
Franken geſchädigt bat. 

3 Jahre Zuchthaus wegen Landesverrat. 
Am Donnergtag batte ſich vor dem Straffenat des Reichs⸗ 
Herichts der 35fährige Seichner und ehemalige Reichswehr⸗ 
ſoldat Johannes Doehnel aus Leipzig wegen Verrats mili⸗ 
täriſcher Geheimniſſe und Spionage zu verantworten. Im 
Dezember 1923 beging er Fahnenflucht beim Artillerieregi⸗ 
ment in Dresden und kehrte einige Tage nach Leipzig zurück. 
Nachdem er durch Diebſtahl in den Beſitz von Reifegeld ge⸗ 
kommen war, fuhr er nach Frankfurt und dann ins beſetzte 
Gebiet. In Maind war er längere Zeit in einem franzöſt⸗ 
ſchen Nachrichtenbureau beſchäftigt, fertigte dort Zeichnun⸗ 
gen und Kliſchees an und erhielt von dem franzöſiſchen 
Houptmann Hartmann einen Paß ausgehändigt, um überall 
im beſetzten Gebiet bernmzureiſen. Anfaug Februar iſt er 
dann nach Sachſen zurückgekehrt. um Nachrichten über 
Reichswehrformationen und ſonſtige militäriſche Dinge dem 
franzöfiſchen Nachrichtendienſt zu übermitteln. Er wurde 
aber kurz nach ſeiner Ankunſt in Leipzig verbaftet. Bei 
ſeiner Feſtnahme fand man ein Signum vor, das von dem 
ſranzöſiſchen Nachrichtenoffizier Hartmann unterſchrieben 
war, desgleichen größere Summen in franzöſiſchen und 
Schweizer Franken. Angeklagter Doebnel will bei ſeiner 
Berbaftung ſich felbß des Verrats militäriſcher Gebeirrniſſe 
kesichtigt haben. Er beſtreitet entſchieden, im franzöfiſchen 
Spivnagedienſt tätig geweſen zu ſein. Der Vertreter der 
Reichsanwaltſchaft beantragte für Dyennel 3 Jabre Zucht⸗ 
baus, fünf Jahre Ebrverkuſt und Stellung unter Polizei⸗ 
aufficht. Der Seuct fällte folgendbes Urteil: Doehnel wird 
wegen Verrats militäriſcher Geheimniſſe und Verbrechen 
nach § 1 des Spionageseſetzes zu 3 Jahren Zuchthaus und 
5 Jahren Ehrverluſt verurteilt; die bei Doebnel vorgefun⸗ 
dene Summe verfällt dem Reich. 

  

  

Kämpfe mit Anerchiſten. 
Wie der Berliner Berband der bulgariſchen Journaliſten 

mitteilt, iſt in Philippopel eine Anarchiſtengruppe aufge⸗ 
boben worden, die ſich gemeinſam in verſchiedenen Privat⸗ 
bäniern verſteckt gehalten hatte. Bei dem von der Polizei 
gemachten Verſuch, die Schar zu verhaften, kam es zu einem 
bntigen Zuſfammitoß. Drei Beamte wurden bierdet ge⸗ 
tötet und einer verwundet. Auch auf der anberen Seite 
es mebrere Tote und Verwundete. Letztere wurden mit den 
ührigen Beteiligten feſtigenommen. Hauptzweck foll geweſen 
ſein. die Bevölkerung in Sübbulgarien zu terroriſtiſchen 
Taten anfanwiegeln. — 

Was Dentſchland an Polen zauhlen fel. 
Wie aus Paris gedrahtet wurde, ſind die Berkandlungen 

vor dem Schiedsgericht über die Entjchädigungsfumme, die 
Dentichland gemäß S 312 des Berſailler Bertrages an Polen 
für öffentliche Inuitmionen und Sozialverficherungen zah⸗ 
Ien ſoll, jetzt abgeſchloſſen. Deuiſchland ſoll an Polen 26 Mil⸗ 
Uionen Goldmark in jäbrlichen Raten von 6 Millionen ab⸗ 

    

      

D * — Arnih eim Xbäränriger“ ge⸗ 

inns 

zahlen. Die erite Rate wird am 1. Febrnar 1925 fällig. 
Der nolniiche Arbeitsminiſter hat ſelbit an den Berhand⸗ 
en teilgenommen. 

  

        Die erstklasstige 
2-Pfg.-Zigarette. 

  

   

      

   

        

     

  

    

  

ſio exrbalt er auf die gleiche Axt die nung. die er in 
üblicher Seiſe an der Kaffe ezahlt. Wec 

Sin Kterariſcßer Hochffapler, der in Leivsig nub in 
anberen Stüsten unter dem Namen Hans Franck, Bülbelm 
Sicbel und Saldemar Buſch zaßlreiche Zeitungsrebarfinnen 
betrgen bef. indem er die von feinen „Licblingsautoren“ 
asgerchrirbenen Arxbeiten verkaufte. in in Bürzburg ver⸗ 
bailet morden. Der Vetrüger iſt der von der Staatsan⸗ 
Ealiſcaft in Mannbeim gefuchte 3fiährige Schriftßteller 
Peunl Elerrens Qorih aus Köln. 

Bernarb Bene 
Sihblattes r erhiel eines Tages Die ge⸗ cueiicden — 

Drudke, alke ie OrSberer Anflage herseſtehkte Eüulaßung einer iE e. — ů u 

   



    1. Beilerpe Der Danziger Voltsſtinne 

  

Die Mißſtände bei der Schupo. 
Die Polizelbebatte wurde in der geſtrigen Sihung des 

Volkstages fortgeſetzt. Als erſter Redner ſprach der deutſch⸗ 
nationale Falkenberg, der der Meinung war, daß ſich die 
jettige Organifation der Polisei bewährt habe. Eine Arbeits⸗ 
teilung der olizei ſei notwendig bei den jetzigen kompli⸗ 
sterten Verhältniſſen. Die Berwaltunsspoltt habe jetzt 
piel größere Aufaaben gu erledigen als früber. Beſondere 
Umſtünbe (kommuniſtiſche Unruben) bätten die Schaffung 
ber Schutznoltzei notwendig gemacht. Dieſer Konfliktsſtoff 
ſei noch nicht verſchwunden, deshalb auch eine Aenderung des 
Poligeiweſens nicht angebracht. Abg. Raube (K.) fühbrte aus, 
das Sie Schutvolizei eine Einrichtung der Nachkriegszeit ſei. 
2 Deutſchland. habe man Grund gehabt, eine derartige 

loltzeitruppe zu ſchaffen, im Freiſtaat ſei ſie jedoch nicht 
Galne br 8er . Rebner übte Kritik an dem militäriſchen 

iſte in der Schupo, Schützengraben würden gebaut und 
Geländeübungen veranſtaltet. Internes aus der Polizei⸗ 
ſchule lieden den Schluß zu, Saß dort noch mehr geöriült wird, 
wie bei dem irüberen preußiſchen Militär. Reöner ſchloß 
mit einer Kritik an den Mißhandlungen auf den Polizei⸗ 
wachen. Der Abg. Hohnfeldt (Dt.⸗Sosz.) forberte Richtlinien 
kür die Polizei, Camit die Differenzen zwiſchen Schupp und 
blaner Polizet verſchwinden. Von der blauen Polizei be⸗ 
Hauptete Reöner. daß ſie zur Aufrechterhaltung von Rube 
and Ordnung wenig geeignet ſei. In der Borkriegszeit 
waren die Polizeibeamten Schlägereien aus dem Wege ge⸗ 
gangen und hatten in der nächſten Kneive ihr Ende abge⸗ 
wartet. Gegen dieſe Behauptung proteſtierte der Zentrums⸗ 
gaſtwirt Klawitter aus naheliegenden Gründen. Die 
Große Anfrage wurde dann dem Hauptausſchus überwieſen. 

Scerie gbdewieit, Ser nrchte, Snnkt ber Tahesorbms e ewicke nãt er Tagesord: 
brächte jedoch heftige Auseinanderſetzungen. v ng 

Privatbauarbeiten burch Schuvobeamie 
Baiten zu einer Großen Anfrage der Deutſch⸗Danziger 
Fraktion brt, die geſtern zur Berhandlung kam. 250. 
Dr. fübrte in der Begrütndung der Anfrage aus, 
daß die Antorität der Vorgeſesten und die Dienſtfreudigkeit 
der Beamten untergraben werde, wenn letztere zur Privat⸗ 
arbeit im Intereſſe der Offiziere verwendet werden. Um für 
einen Schupooffizier eine Wohnung berzuſtellen, ſeien 14 
Schupobeamte, die als Handwerker ausgebildet find, bis zu 
1 Sochen beſchäſtiat worden, und jwar während der Dienſt⸗ 
Leit. Derartige Borkommniſſe ſeien bedauerlich, da dadurch 
die Diſsgtolin untergraben werde. Es ſei ſehr zweiſelhaft, 
eb öie Schupo wirklich ſo feſt in der Hand ihrer Leitung ſei, 
Rebn Er vun der eßenes 8, keagen her vor ebten rügte 

unangemefſiene etragen der vorgeſetzten Schupo⸗ beamien im Verkehr mit dem Bublikum. Schun 
Senator Dr. Schwartz erwiberte, daß der Bau der 

Offiaierswohnung vom Senat unterfucht worden ſei. (Zu⸗ 
ruf: Witr wiffen, wie bas gemacht wirdi) Daß die Beamten 
kenen, Bie Seie verwandt be nichtie laffe 150 nicht be⸗ 

ꝛe Beſchäftigung habe u ie angegebene Daner 
erreichl Die Beamten hatten die Arbeit aus 

vtreuer Anhbänglichkeit und kameradſchaftlichem Gefühl“ 
geletüett (Minntenlange ſtürmiſche Heiterkeit auf der linken 
Selte des Hauſes.) Für die Zuknunft ſeien jedoch derartige 

Lünree Ses eans . ů te feſt, daß Senator Dr. Schwartz 
die gegen die Leituna der Schupo erhobenen Vorwürfe be⸗ 
ktätigt habe. Was es mit der „treuen Anhänglichkeit und 
dem kameraßſchaftlichen Gefühl“ für eine Bewandnis habe, 
konnte Reßner aus Kriesserlebniffen zeugen. Im Ge⸗ 
fangenenlager Kowuo iſt das Leder, das für die Gefan⸗ 
genen beſtimmt war, von Soldaten zu Schuhen verwendet 
tworben, die dann von Offizieren kiſtenweife in 
die Heimat geſchickt wurden. Wer ſich dagegen auf⸗ 
gelehnt habe, ſei an die Front verſetzt worden. Von dieſem 
Geiß ſei auch etwas auf die Schupo übergegangen. Dem 
Deutſchnatirnalen Falkenberg erwiderte Reöner. daß in 
Deutiſchlaus pie Schuvo nicht zur Bekämziung der Sparta⸗ 
Eſtenmärchen, ſonbern zur Unterdrückunga der Rechts⸗ 
vn tſche organifiert worden ſei. Zur Bekämpfung der 
Links putſche habe ſich auch die Reichswehr verwenden kaffen. 
Da im Freiſtaat weder ein Links⸗ noch ein Rechtsvntſch zu 
erwarten ſei, habe die Schnvo hier keine Exiſtenzberechtigung. 
Es ſei verwunderlich, daß das Bärgertum onlde, das ihre 
Steuerzablungen für ſolch Spielzeng verpulvert werde. 
Durch zweckentſprechende Umgeſtaltung der Polizei zur 
Einhektzpolizei werde die Aufrechterhaltung von Ruße 
Ans mitsd r Srarv*e- „-Febliche Erſpar⸗ 
niſie erzielt. 

Abg. Blarier (D. S... . . daß dieier Borfall mit 
dazn beigetragen habe, daß jeine Partei aus der Regierung 
ansgetreten ſei. Ex erklärte noch einmal. das Schuvobeamte 
mißbraucht wurden, um die Wohnangen der Vorgeiesten 
inſtand zu bringen und auch ſonſt Privatarbeiten für Vor⸗ 
e verrichten mußten. Den beim Referenten zur Ber⸗ 
nehmung erſcheinenden Schupobeamten worden. 
daß ſie bei der Bernebmung nicht die Wabrheit ſagen 
6rauchten. Redner verlangt, baß die Zeugen endlich 
vernommen werden. Senator Dr. Schwart und Vize⸗ 
präident Dr. Ziehm verlangen in en Zwi⸗ 
ſchenrufen. daß der Reöner den Namen desfenigen nennt. 

erklark habe. Rebner nennt ichlieblich einen 
Wachtmeiſter K. als Zengen. 

  
  

und der kommuniſtiſche Antrag Gewährung ei „ 
maligen Beihilſe zur Belprechund. wößrnma Einer ein 

Abg. Gen. üdt begründet den ſozialdemokratiſchen 
Antrag. Seit März d. J. iſt keine Erhöhung der Erwerbs⸗ 
loſenunterſtützung mehr eingetreten, trotzdem die Teuerung ſortgeſchritten ſei. Die fetzigen Sätze wären unzureichend. 
Redner hofft, daß die Beamten im Volkstag, die erſt vor 
kurzem die Erhöhung der Beamtengebälter beſchloſſen, auch 
den Erwerbsloſen dieſe Erhöhung bewilligen werden. 

Abg. Retztowski (K.) ſchilderte die ſchlechte Lage auf dem 
Arbeitsmarkt und die traurige Lage der Erwerbslofen. In 
den Genuß ber Winterbeihilfe, welche einen Erſatz für eine 
außerordentliche Unterſtützung darſtellen ſollte, komme eine 
große Anzahl von Arbeitslofen nicht. 

luſche n (Dt.⸗Sos.]) ſetzte ſich für den fozialdemo⸗ 
kratiſchen wie für den kommuniſtiſchen Antrag ein. Abg. 
A (E) trat für Arbeitsbeſchaffung für die Erwerbs⸗ 
oſen ein. Beide Anträge wurden dem Sozialen Ausſchuß 

Uberwieſen. 
Ohne Debatte wurde der ſozialdemokratiſche Antrag auf 

Wahl von Steuerausſchüſſen für die Kreiſe durch die Selbſt⸗ 
verwaltungskörper zugeſtimmt. Der Senat hatte durch 
Ausführungsbeſtimmungen dieſe Tätigkeit entgegen dem 
Steuergrundgeſetz dem Kreisausſchuß zugewieſen. Ueber den 
Bericht des Gemeindeausſchuſſes ſetzte eine Debatte nicht ein. 
Da aber die Abitimmung zweifelhaft war, ſo mußte Ab⸗ 
ſtimmung durch Hammelſprung erfolgen, wobei ſich Be⸗ 
ſchlaß ünfähigkeit herausſtellte, da die bürgerlichen 
Parteien ſich an der Abſtimmung nicht beteiligten. Das 
Haus wurde auf 15 Minuten vertagt. 

Bei Wiedereröffnung der Tagung wurde über die kom⸗ 
muniſtiſchen Anträge zur Abänderung der Landgemeinde⸗ 
ordnung und auf Beſtätigung der kommuniſti⸗ 
ſchen Gemeindeſchöffen beraten. Abg. Raube (K.) 
bemerkte, daß die preußiſche Landesgemeindevrdnung, die 
auch in der Freien Stadt noch gelte, längſt durch die Ver⸗ 
hältniſſe überholt fei. Der in Bürgerwieſen und in Jungfer 
gewählte Gemeindevorſteher ſei vom Kreisausſchuß nicht be⸗ 
ſtätigt worden. Der Landrat habe vor der Beratung über 
Aie Beſtätigung den Kreisausſchuß zu beeinfluffen verſucht. 
Der Antrag, der Geſetzentwurf und den Antrag dem Ge⸗ 
meindeausſchuß zu überweiſen, wurde von den bürgerlichen 
Parteien abgelehnt. 

Hierauf kam nochmals der Geſetzentwurf des Senats 
auf Aenderung der Landgemeindeordnung zur Abſtimmung, 
jedoch beteiligte ſich niemand an der Abſtimmung, ſodaß das 
Haus wiederum beſchlußunfähig war. 

Der Präſtident Gehl beraumte die nächſte Sitzung auf 
Mittwoch, den 10. Dezember., nachmittags 34 Uhr, mit der 
Tagesurdnung: Wabl des Senatspräſidenten und 
der hauptamtlichen Senatoren an. 

Die Abwehr der Arbeitsdienftpflicht. 
Geſtern abend nahmen die Vertrauensleute des Sozial⸗ 

demokratiſchen Vereins Danzig in einer gutbeſuchten Ver⸗ 
ſammlung zu dem Geſetzentwurf der Arbeitsdienſtpflicht 
Stellung. Genoße Svill aina in längeren Ausführungen 
auf den Entwurf ein. Dieſes Geſetz ſei einer der reak⸗ 
tionärſten Pläne des Senats ſeit der Gründung des Frei⸗ 
ſtaats. Man wolle die Jugend militariſieren und die Ar⸗ 
beiterſchaft allmählich wiedern in die Zwangsjacke ſtecken. 
Dieſes Geſetz werde mit allen Mitteln verbindert werden 
müſſen. Wenn wirklich ein Schutz gegen das Hochwaſſer 
nofwendia ſei, ſo würde er durch andere Maßnahmen ge⸗ 
troffen werden können. Die Ansſprache ergab die ein⸗ 
mütige Auffaffuns. daß dieſer Entwurfk für die Arbeiter⸗ 
ſchaft io aroße Gefahren mit ſich bringe, daß er abaelehnt 
werden müſſe. Es wurden dabei auch die Möalichkeiten er⸗ 
örtert, mit außerparlamentariſchen Mitteln dieſen Plan zu 
verbindern. Die Meinungen fanden ihren Ausdruck in 
folgender Entſchließuna: — 

„Die Vertrauenslente der Sozialdemokratiſchen Partei 
Danzias“ erachten es als ſelbſtverſtändlich, daß bei ein⸗ 
tretender Hochwaßſergefahr die männli⸗he Benölkerung ohne 
Unterſchied des Standes die Hilfe leiſtet, die zur Abwen⸗ 
öung von Gefſahren für die bedrohten Einwohner not⸗ 
wendia iſt. 

Sie lebnen fedoch entſchieden das Arbeitsdienſtigeſetz als 
eine einſeitige Belaßtung der fugendlichen Handarbeiter ab. 
azuwmal die Abficht des Geſetzes barin beſtebt, die Dienſt⸗ 
plli⸗htigen in die militäriſche Diſ⸗inlinargewalt zu awinaen. 

Sie erheben desfßalb ben ſchärften Broteſt gegen dieſen 
Plan und billigen die Stellnnanaßme der ſozialdemokrati⸗ 
ſchen Fraktion des Volkstages. Ste beanitragen die Frak⸗ 
tion. mit allen ihür zu Gebote ſtehenden Mitteln das Geſetz 
an Fall an bringen. ů 

Die SPH. mwird auch außerparlamenkariſch. gemeinſchaft⸗ 
lich mit den Gewerkſchaften den Kampf gegen dieſe ver⸗ 
kappte Wehryflicht organifieren.“ 

Nachbrüclichſt wurde von den verſchiedenſten Rednern 
erklärt. daß bei dieſer Abwehraktion von einem Zuſammen⸗ 
gelen mit der Kommuniſtiſchen Partei Abſtand genommen 
werben müffe. Der parteiagitatvriſche Miäbrauch der Anti⸗ 
kriensdemonſtration durch die Kommuniſten mathe weitere 
gemeinſame Demonſtrationen unmöglich. 

Die Verfammluna beſchäftigte lich nach einem Bortraae 
des Gen. Man ausführlich mit der Neuregeluna der 
Beamtenbeioplöung. 3 wurben die Mittel nnd 
Wene erörtert um die großen Ungerechtiakeiten in der Be⸗ 
jolsnng der Beamten ensdlich zu beſeitigen und die Zurück⸗ 
ſetzung der unteren und mittleren Beamtenſckaft auszu⸗ 
gleichen. Die Ansſorache ergab zablreiche Anregungen. 
deren Derchführnag den zuſtändigen Iuſtanzen übertragen 
wurde. 

Die „ Hereheikctznten. Eine Dengiger 
nunterhielt in bder Zeit ber Gelbentwerterng 

15 Auncsdern 8 entoper. 5 einem Kaufmann 

  

  

  
  

Su dießer Nittei 
Die Firma würde dann Einirruch 
Angeklagte wieder meint, er habe 

krußt bes in proße Sprünge machten, Beas Seribt 
Ees, Ser Lersresttes Pes Aaustlagten. Er ies Benai. 
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und freien Verfügung des Hausbeſitzers anheimzufallen, 

   Sonnabend, ben 29. Rovember 1922. 

über die Ware verfügen. Er hat aber abſichtlich zum Nach⸗ 
teil des Auftraggebers verfügt. Das ſei Untreue und ſtraf⸗ 
bar. Die Strafe lautete auf 17 Monat Gefängnis. Da die 
Tat aber nur aus Leichtſinn erfolgte und der Angeklagte 
bisher unbeſtraft war, wolle das Gericht ihm ſein Fort⸗ 
kommen nicht erſchweren und gewähre ihm Strafausſeszung. 
Als Bedingung wird dabei aber geſetzt, daß der Angeklagte 
ſich bemüht, den Schaden der Firma wieder gutzumachen. 
Die Firma ſoll ſpäter hierttber berichten. 

Hetauffetzung der Miete. 
Der Senat iſt nun doch zu einer Erhöhung der Miete 

übergegangen. Er hat für die Stadtgemeinde Danzig die 
Höchſtmiete für Wohnungen von 50 auf 60 Prozent und für 
ſogenannte Ladenwohnungen von 60 auf 85 Prozent der 
Friedensmiete mit Wirkung vom 1. Dezember 1924 ab her⸗ 
aufgeſetzt. Nach der Behauptung des Senats war OW ͤi Er⸗ 
öhung unbedingt notwendig, damit der Hausbeſitzer in die 
age verſetzt wird, ſeinen Verpflichtungen ſowohl bei der 

Steuerzahlung wie bei der Ausflührung der notwendigen 
Reparaturen nachkommen zu können. Das Wohnungsamt 1 
und die Baupolizeibehörde würden angewieſen, jeden Haus⸗ 
beſitzer zu veranlaſſen, die unbedingt notwendigen Repara⸗ 
turen auszuführen, damit nicht durch einen unnötigen Ver⸗ 
fall alte Wahnungen dem Wohnungsmarkt verloren gehen. 

Dieſe Mieterhöhung war nach dem letzten Beſchlutz des 
Siedlungsausſchuſſes zu erwarten. Sie iſt erſt möglich ge⸗ 
worden, durch das Verhalten des Mietervereinsabgeordne⸗ 
ten im Volkstag. Die Lohn⸗ und Gehaltsempfänger ſind 
durch dieſe Erhöhung gezwungen, wenn ſie keine weitere 
Verſchlechterung ihrer Lebenshaltung eintreten laſſen wol⸗ 
len, eine Verbeſſerung ihrer Einkommensverhältniſſe durch⸗ 
zuſetzen. Die Unternehmer werden ſich damit abftnden; 
müſſen und es wäre gut, wenn ſie es wegen einer aus⸗ 
reichenden Anpafſung der Löhne an die Gehälter an die all⸗ 

  

gemeinverteuerte Lebenshaltung nicht zu unnbilgen Arbeits⸗ 
kämpfen kommen laſſen würden. Hoffentlich wird auch die 
Ankündigung des Senats wahrgemacht, daß mehr als bisher 
für eine Vornahme der Reparaturen in den Wohnungen , 
Sorge getragen wird. Noch richtiger wäre es geweſen, wenn 
autzerdem ein Teil der Miete, anſtatt der unkontrollierbaren 

enoͤlich dem allgemeinnützigen Wohnungsneubau nutzbar 
gemacht worden wäre. 

Abäuderung der Verfaſfung ů‚ 
fordert ein ſozialdemokratiſcher Geſetzentwurf, über den wir 
bereits berichtet haben. Er wünſcht eine Verkleinerung 
des Volkstager von 120 auf 85 Abgeordnete. Die Zahl 
85 iſt gewählt, um die Beſetzung der Ausſchüſſe zu er⸗ 
leichtern. Weite Kreiſe der Bevölkerung werden mit dieſer 
jozialdemokratiſchen Forderung einverſtanden ſein. Ferner 
ſieht der Geſetzentwurf vor, daß ſich der Bolkstag durch 
einen Beſchlutz auflöſen kann. Das Fehlen einer 
derartigen Beſtimmung in der Danziger Verfaſſung hat ſich 
als ein Mißſtand erwieſen. Eine Verfaſſungsänderung in 
dieſem Sinne wird im Volkstag wohl kaum große Schwierig⸗ 
keiten machen. Um ſo mehr aber die Forderung nach der 
Umgeſtaltung des Senats. Er ſoll nur noch aus 
dem Senatspräſidenten und. 6 parlamenkariſch verantwort⸗ 
lichen Senatoren beitehen. Das würde eine Beſeitigung der 
jetzigen Beamtenregierung bedeuten. Der ſozialdemo⸗ 
kratiſche Geſetzentwurf enthält ferner die Beſtimmung, daß 
die Mitglieder des Senats kein anderes öffentliches Amt und 
keine ſonſtige Berufstätigkeit ausüben dürfen. 

Kundſchan auf dem Wochenmarht. 
Seher viel Butter wird heute auf dem Wochenmarkte 

angeboten, das Pfund zu 2,40 und 2.50 Gulden. Eine Man⸗ 
del Eier preiſt 2.80 und 3•2%0 Gulden. Für Enten werden 
1,40 und 1.60 Guldenf ür das Pfund verlangt. Gänſe kauft 
man das Pfund mit 80 Pig. bis 1,20 Gulden. Für lebende 
Hühner zahlt man 250 bis 4 Gulden. Ein Täubchen koſtet 
wieder 1 Gulden. 

Feſte Köpfe Weißkohl ſind zu haben das Piund zu 10 
Pid., Rotkohls koſtet das Pfund 25 Pfg. Für ein Pfund 
Roſenkohl werden 80 Pfg. gefordert. Mohrrüben und Wru⸗ 
beu, ebenſo rote Rüben koſten pro Pfd, § bis 10 Pfg. Ein 
Piund ZSwiebeln werden mit 30 bis 35 Pfg. angeboten. Das 
Bündchen Suppengemöſe ſoll 25 Pfg. koſten. Eine Sellerie⸗ 
knolle preiſt 30 Pig. Aepfel ſind in Fülle auf dem Markte, 
das Piund zu 35 Pfg. und Weihnachtsäpfel zu 60 und 70 
Pia. Eine Apfetſine koſtet 20 Pia. Weintrauben ſollen 
wieder 1,40 Gulden das Pfund bringen. 
Bei den Blumenhänblern ſind Chruſanthemen und Tan⸗ 

nenſträucher auch viele bunte Strohblumen e haben. Aus 
Papierhüllen lngen die zarten Blumenköpichen des Alpen⸗ 
veilchens und der Primein hervor. 

Für Fleiſch zahlt man die Preiſe der Vorwoche. Auf 
dem Fiſchmarkt ſind viel friſche Heringe zu haben, das 
Piund zu 70 Pig. Pomuchel koſten 50 Pfg., Flundern 60 
Pig., dünne Suppenaale 180 Gulden das Pfund. Traute. 

Das Ende des Bölkan⸗Streites. Wie wir erfahren, hat 
die Firma Schichau ibren Einſpruch gegen die letzie Ent⸗ 
ſcheidung im Streit um die Rabaunewaſſerkräfte zurück⸗ 
gezogen. Dem Anusbau des ſtädtiſchen Großkraktwerkes 
Bölkan ſteht nunmehr nichts mehr im Wege. Damit bat el 
Streit ſein Ende gefunden. deſſen Anſang bis in die Vo⸗ 
kriegaszeit zurxückreicht. ů 

Danziaer Standesamt vnom 29. November. 

Todesfälle: Ebefrau Matbilde Rulchkorvsri geb. 
Hinz, 59 J. 6 M. — Wäſchenäberin Helene Silbermann. 
86 J. 10 M. — Friſeur Rudolf Schoßnick, 48 J. 11 — 

Reninerin Ida Schimmeck, 62 J. 11 M. — Witwe Huld 
Karnatb geb. Krefſt, 71 J. 5 M. — T. d. Schneiders Jofer 
Lurkowski, 8 K. — Unebelich 1 S. 

Ludwig HMormann &à Co. 
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Zulaſſung zur Techniſchen Hochſchule. Der Direktor ve» 
Ser kür Naturkunde und Vorgeichickte ia Danzig. Dr. 
La Baume, iſt als Privatdozent für vorgeſchichtliche Ar⸗ 
SHäylogie in der Abteilung für allgemeine Wiffenſchaſten der 
Techniſchen Hochſchule Danzig zugelaſſen worden. 

Die Freigabe deutſcher Enthaben in Polen. Halbamtlich 
wirbd von deutſcher Seite hingewieſen, daß das polniſche 
Siquibationskomitee die in Polen in Sparkaffen⸗ und Bank⸗ 
guthbaben inveſtierten VBermögenswerte deutſcher Reichs⸗ 
Angehöriger freigegeben hat. Der Gläubiger derartiger 
Sorderungen kann ſich jetzt alfo unmittelbar mit ſeinem 

'er in Polen be 5 Iweche der Begleichung der For⸗ 
Serung nach Maßtzgabe der polniſchen Aufwertungsverord⸗ 

Vvom 14. Mai d. J. in Berbindung ſetzen. Für Spar⸗ 
kaffenguthaben bei öffentlichen oder unter Staatsaufſicht 
Kehenden Sparkaffen in Polen mmß die Anmeldung zu anſ⸗ 
sSemerteter Auszahlung — durch eingeſchriebenen Brief in 

  

Sunß= 225 dem — — Ber — — 
Stra „, bezogen werden. 
forderungen deutſcher Reichsangeböriger in Polen verbleibt 
es bei dem bisherigen Verfahren. 

8. Philharmoniſches Korzert. Mitja Nikiſch, der jünaſte 
Sobn des unvergeßlichen Meiſterdirigenten, der noch unter 
Fübrung ſeines Baters in jungen Jahren ſeine Laufbahn 
begarn Und ſich inzwiſchen immer er mehr zu einer ganz bom⸗ 
vorragenden Pianiſtengröße entwickelt bat, wird am kom⸗ 
menden Mittwoch als Solin des dritten Philharmoniſchen 
Konzerts das B⸗Moll⸗Konzert von Tichaikowsku ſpielen. 
Mit dieſem Konzert feierte er jüngſt im Leipsiger Gemanö⸗ 
haus ſtürmiſche Erkolge. Als ſumphoniſches Serk des 
Abends wird Mablers 1. Somphonie anfgeführt. Paul 
Bekker ſpricht in ſeinem Buche über Mablers Sumpbonien 
von ibr als dem „Ingenderlebnis von Sieb und Leide“ nnd 
nennt das Andante „ein Stück derartia dämoniſchen Charaf⸗ 

Aües-Baher 
——— B.Ladere int:- Kügeigsäfelt. 

Bezüglih der Hypotheken⸗    Polizeibericht vomt 29. November. Feſtgenomme 
25 Perſonen, darunter 2 wegen Diebſtahls, 8 wegen Kör⸗ 
perverletzung, 10 wegen Trunkenheit, 10 in Galneidef. 
1 obdachlos. 

Nenteich. Stablverorbnetenfitzung. Dle Bir⸗ 
ſammlung nahm Kenntnis von der ordentlichen Reviſion der 
Kämmereikaſſe. Sie beſchloß die Aufnahme eines Kredits bis 
zur Höhe von 50 000 Gulden und die Aufhebung der Steuer⸗ 
ordnung über bie Wohuſtener bei vorübergehen⸗ 
dem Aufenthbalt, weil dieſe nur einen ganz geringen 
Ertrag gebracht babe, Die ſchon beſtehende Kanalgebühren⸗ 
orbnung wurde infolge neuer Anſchlüſſe entſprechend abge⸗ 
änbert und die Zuſchläge zur Grundwechſelſteuer beſchloſſen. 
Der Antrag der Landwirte auf Herabſetzung der Suſchläge 
zur landwirtſchaftlichen Betriebsſtener wurde dem Magiſtrat 
zur möglichſten Berückſichtigung zurückgegeben. Die Mittel 

  

  für die Bordſteine an der ſüdlichen Seite der Elbinger Straße ters, wie es in der dentichen Spmphonie ſeit dem Scherzo 
wurden bewilligt. 

58 er Sprache und mit polniſcher Aufſchrift — ſpäteſtens 
von Beethbovens Fünfter nicht mehr geichrichen wurbe. 5Dis zum 31. Dezember 1924 erfolgt jein. Anmeldeformulare 

Croßel Weihnachts-Verkauf 
S Vertrauen Weihnachts- Wäsche 

  
  

          Wir ditten höflichst um baldige Erteilung der uns zugedachten 
Anfertigungs-Aufträge und empfehlen frühzeitige Einkäufe namentl 
aller Leinen- und Wäsche-Ariikel, da unsere Läger jetzt besondets 
reächhich mit guten und preiswurdigen Waren versehen sind. 

Gleichzeitig bitten wir um frühzeitige Erteilung von 

Weihn achts-Aufträgen 

in die hohe — ußseres bekanniten Sperialhemses — 

für Weperei. Waren 
sollie Sie bei Ihren diesjahrigen Weihnackts-Einkäufen fälren 

Weberei-Waren in. Qualitätswaren 
2u bielen, ist leibend bei unseren rechtzeitig getätigten Abschläüssen gewesen 

 

 

 

          
  

       

  

füür Sere Abieilung ů — 

Namen- und ö 
Monogramm- Stickerei 

da wir sonst nicht in der Lags sind, tur die erst kurz vor dem Feste 
erteiffen Aufträge die gewohnte erakte und beste Ausführung 
gewährteisten. 

Ferner machen wir auimerksam auf unsere Abteitlung 

Taschentücher far Herren, Damen und Kinder 

Aes den reichen Lagerbeständen bes onders empiehlenswert: 

Herren-Taschentücher Damen-Taschentücher 
Wes Les pyakt Oerrseeheaen Baikt. Loche: weil, mn Hoßissum 

Dtsck U8, U.20, 0.45 P 
uUe e Hnrb. Rante DE⸗ 

Stöck 998, 0.75, 5s P 
OER u Hobls, ps. Oual. Mahsbalet Mumner Tnesh.u Ses p Wir bieten in üherwalligenden Warenmengen ů 

Stöck 1.50., 120. 285 P S:ück 1.45, 1.10. U.85 E 

kinder-Taschentücher i Unon um Kentes Möstleistungen in Oualitat und — Se 

— Louggluse⸗ & Lucds 
EX;-: Ai Peterten. EkE pergsee 69, fr. Scermadtergatse 6-2, Heilige-Geist-Gaste 14- 16 

   

    

    
Iede Abteilung unseres Hauses ist auf diese Veranstaltumg eingestellt: 

Damen-Muntektion, Backtlisch- und Minder-Konfekfion, Seidenstoffe. 
Kleiderstuffe, weiße und hunte Baumwollwaren, Bettwäsche, 

Iischwãsche, Leihwäsche, fantinen, Ieppiche. Decken 

Riesen- Auswahl in Wurter-Arlikeh 
Unterzeuge — Strümpfe - Handschuhe — Wollwaren 

  

    

    

   
     

   

    

       

  

    

   

  

           



2. Beilite ber Atuiiter Volltstinne 

    

  

*. Vom Mietseinigungsamt. 
Eine der umſtrittenen aber noch notwendigen Inſtanzen 
iſt das Mieteinigungsamt, das etwas Segensreiches ſchaffen 
Tönnte, wenn es auf ſeine Tätigkeit wirklich eingeſtellt wäre. 
Das Mieteinignngsamt joll Mietſtreitigkeiten ſchlichten, 
uhne das der Weg der ordentlichen Gerichtsbarkeit beſchrit⸗ 
ten zu werden braucht. Es ſoll alſo die Juſtiz von dieſer 
Rechtforechung befreit und außerdem die H geher. Wer ſich 
Strettigkeiten ohne große Koſten vor ſich Vöcſar ꝛer ſich 
Mrieter Peute den Koſtenpunkt bei einem Verfahren beim 

'eteinigungsamt anſieht, wird wahrnehmen müſſen, daß 
ket dem Mieteinigungsamt die Gerichtskoſtenfätze bedeu⸗ 
teud überſchritten werden. So werden fetzt der unterliegen⸗ 
den Partei die Koſten des Verfahrens aufgebrummt, die 
Richt weniger als acht Gulden augenblicklich betragen und 

2 teilstenors gelangen will, muß dieſes erſt perſönki⸗ 
beim Mieteinigungsamt beantragen und dafür zwei Gulden 
beöablen. — —— ů 
Da öte Streitigkeiten gewöhnlich in einer Sitzung erle⸗ 

werden, und es ſich zum größten Teil um recht geringe 
Sbiekte handelt, ſind die Koiten bei dem Mieteinigungsamt 
ſher als wie bei der ordentlichen Gerichtsbarkeit. Hinzu 
mmen die unbegrenzten Gebühren für Rechtsanwälte und 

  

ſonßtige Bertretungen vor dem Mieteinigungsamt. Heuie 
milſſen für einen Rechtsanwalt für eine Bertretung vor dem 
Mietetnigungsamt nicht weniger als 80 Gulden gezahlt 
werbden und dieſer Satz wird noch bedeutend überſchritten. 
Perſonen, die ſich auf Vertretungen vor dem Mieteini⸗ 
Eeira us, eingerichtet haben, verlangen ſchon glattweg den 

trag von 30 bis 50 Gulden für eine Bertretung. Da es 
beim Mieteinigungsamt mehr auf die Argumentation als 
Luf den Rechtsſtandpunkt ankommt, ſo werden natürlich die 
Parteien, die ohne Bertretung erſcheinen, dabei am ſchlech⸗ 
keſten fahren. Freilich wirb durch die hohen Vertreter⸗ 

üſten ſchon der Vorteil eines obſiegenden Urteils auf 
nate hinaus genommen, da die Partei ihren Rechts⸗ 
and felber bezahlen muß und nicht die unterliegende 

ie geſagt, beim Mieteinigungsamt kommt es mehr auf 
den Billigkeitsſtandpunkt an und der nimmt beim 
Mieteinigungsamt ſonderbare Formen an. Dieſer Billig⸗ 
Lettsstanöpunkt bringt es mit ſich, daß bei Räumungs⸗ 
klagen der eine ſeine Wohnung behalten kann, während 
der andere aus ſeiner rechtmäßigen Wohnung hinausgewor⸗ 
ken wird. Wurde doch kürzlich durch Beſchluß des Miet⸗ 
einigungsamtes ein Mieter aus ſeiner Wohnung hinaus⸗ 
geſest, der 23 Jahre in dieſer Wohnung laut poliszeilicher 
Beſcheinigung wohnte.. Eine andere Mieterin, die eine 
Dreigimmerwohnung rechtmäßig innehatte, wurde auf Be⸗ 
ſchluß des Mieteinigungsamtes exmiſſtoniert, ihr aber keine 
andere Wohnung durch das Wohnungsamt augewiefen. Die 
kreigemachte Wohnung wurde vom Miteinigungsamt 
Snem anderen zugewieſen. Jahrelang aber, wird einem 
Kabarettbeſitzer, der ſich eine zwangswirtſchaftsfreſe Woh⸗ 
nung Webu teei hat, öeſſen zwangsbewirtſchaftete Wohnung 
belaffen, welche dieſer einen Untermieter eingefetzt hat. 

  

  

g im Steigen begriffen ſind. Wer noch in den önlic 

wendig. 

  

An dieſen Gewaltigen wagen ſich Wobnungsamt und Miet⸗ 
einigungsamt nicht heran. 

Auch an die Ankwertungsfrage macht ſich das 
Miteinigungsamt beran. In einer Streitigkeit entſchied 
das Mieteinigungsamt, das eine Mietern an die jeßige 
Hausbeſitzerin, als Autsfall für Zinſen für ein Reſtkaufgeld, 
bis zur geſetzlichen Regelung der Aufwertung keine Miete 
zu zahlen brgucht. Bei dieſem Spruch konnte feſtgeſtellt 
werden, daß ſogar der Kammervorſitzende ohne genaue Be⸗ rechnung den Wert des Reſtkanfgeldes feſtſetzte und dabet 
eine piel böhere Verzinſung feſtlegte, als wie ſie der Ent⸗ 
wurf des Aufwertungsgeſeßes vorſteht. Würde nicht der 
Seitung des Mieteinigungsamtes der Rücken durch den Senat geſtärkt werden, ſo würden ſolche Entſcheidungen 
nicht zuſtande kommen. Damit man aber nicht zu der An⸗ 
nabme gelangt, daß es ſich hier um ungerechtfertigte An⸗ 
Leh itsment jandelt, ſei hier beſonders darauf hingewieſen, 
aß lo unenblich viele Entſcheidungen des Miet⸗ 

einigungsamtes durch das ordentliche Hericht auf⸗ gebuben werden. Der ärmeren Bevölkerungsſchichten 
aber iſt es unmöglich, die Urteile des Mieteinigungsamtes 
durch die ordentliche Gerichtsbarkeit nachprüfen. zu laſſen, 
weil ihr dazu das Geld und die Zeit fehlen. Eine Reform 
in der Praxis der Miteinigungsämter iſt dringend not⸗ 

Der Verkehr im Hafen. 
In der abgeſchloſſenen Woche liefen insgeſamt 68 Schiffe 

in den Dansiger Hafen ein. Davon waren 11 Dänen, 
5. Danziger, 31 Deutſche (darunter 4 Schlepper, 3 Seeleichter, 
1 Sealer), 6 Engländer, 1 Solländer, 1 Lettländer, 6 Nor⸗ 
weger, 3 Polen (darunter 1 Segler), 4 Schweden (darunter 
1 Sesler). Die Ladung beſtand bei 14 aus Stückgut, bei 2 
aus altem Eiſen, bei 1 aus einer Reſt⸗ und Teilladung 
Gütern, bei 1 aus Koblen, bei 1 aus Schweſelkies, bei 5 aus 
Heringen. bei 1 aus Zucker, bei 1 aus Mebl, bei 2 aus Sprit. 
Leer liefen 27 Schiffe ein. Paſſagierdampfer waren 4, Paffa⸗ 
giere und Stückgut häten 7 an Bord. Aus Seenot mußte ein 
Schiff den Hafen auffuchen. 

Ausgelaufen ſind insgeſamt 80 Schiffe. Davon führten 
1 die amerikaniſche, 11 die döniſche, 9 die Danziger (darunter 
1 Schlepper, 3 Tankkähne), 38 die deutſche Flagge (2 Schlep⸗ 
per, 4 Seeleichter, 1 Segler), Engländer waren 4, Franzoſen 
1. Holländer 2, Memeler 1, Norweger 3, Polen 4 (Segler), 
Schweden 10 (darunter 2 Segler), und Ruſfen 1. Die Ladung 
beſtand bei 14 aus Stückgut, bei 25 aus Holz, bei 4 aus Solz 
und Gütern, bei 2 aus Holz und Getreide, bei 1 aus Holz 
und Sprengſtoffen, bei 1 aus Holz und Teer, bei 2 aus 
Reſt⸗ und Teilladung Gütern, bei zwei aus Sprit, bei zwet 
aus Zucker, bei zwei aus Koks, bei einem aus Buch⸗ 
weizen. Paßſagierdampfer waren 4, Paſſagiere und Stückaut 
beförderten 4. Ohne Ladung liefen 15 Schiffe aus. 1 Schiff 
batte aus Seenot den Hafen angelaufen. 

Die Geſamtzahl der über Ses eingegangenen Paſſagicre 
war 273. der ausgegangenen 528. Dieſe beiden Summen 
verteilen ſich auf die einzelnen Häfen wie folat: es kamen von 
und gingen nach Pillau 34 (5), Swinemünde 42 (56), Hull 
6 (282), Kopenhaaen 54 (5), London 47 (8), Libau 16 (20), 
Neuvork 60 (0). — 

  

    

  

Somtend, ben 28. Robenber 1924 
  

  

Vezirkstag der Arbeiterturner. 
Am Sonntag tagt im Friebrich⸗Wilhelm⸗Schützenhaus 

das Parlament des Freiſtaatbezirks unſerer Arbeiterturner. 
Neben den ſonſt üblichen Berichden ſteht im Vordergrunde 
die Umſtellung auf eine andere Organiſationsform, wie 
ſie auf dem Bundestag in Kaſſel ſchon bereits vorgenommen 
iſt und jetzt auch der Freiſtaatbeßirk ſeiner geographiſchen 
und überbaupt ſeiner Lage entſprechend vornehmen wird. 
Die Einteilung in techniſche Sparten ſoll der Fortentwicke⸗ 
lung der einzelnen Sportarten dienen. Turnen, Turnſpiele, 
Leichtathletil und Winterſport ſollen. zum Reſſort der Tur⸗ 
nerſparte gehören; Fußball und Hockey zur Sparte des Fuß⸗ 
balles und Schwimmen und Waſſerfahren zur Waſſerspork⸗ 
ſparte. Um nun alles unter eine Leitung zu bringen, wird. 
eine andere Verwaltungskörperſchaft notwendig ſein. Die 
weitere Folge iſt natürlich auch die Anwendung anderer 
Verwaltungsmeihoden und dazu die Abänderung der 
Statuten. 5 
„Eine weitere entſcheidende Stenung hat der Bezirkstag 
zum Bau einer eigenen Turnhalle zu nehmen. 
Zur Erreichung dieſer hochgeſtellten Aufgabe werden alle 
Kräfte angeſpannt werden müſſen. Auch mit der erſten 
Arbeiter⸗Olymdiade in Frankfurt a. M. wird ſich die Tagung 
heſchäftigen. Grundlegende Vorbereitungen für eine zahl⸗ 
reiche Teilnahme an der Olympiade wird ſich der Bezirkstag 
zur Aufgabe machen müſſen. Alle im Freiſtaat Danzia ſich 
abwickelnden Turn⸗ und Sportfeſte ſowie fonſtige Veran⸗ 
ſtaltungen werden ſich im Sinne der Arbeiter⸗Olvmpiade 
geſtalten. Insgeſamt kann man aus dem Vorwärtsdrängen 
der Arbeiter⸗Turn⸗ und Sportbewegung nur das Beſte er⸗ 
hoffen. Wir wünſchen dem Bezirkstag der Arbeiter⸗Turner 
einen guten Verlauf. 

Wochenſpielplan des Danziger Stabitheaters. Sonntag, 
*. vnormittags 117½ Uhr: Siebente (literariſche) 

Moôygenfeier: Fran Elſe Hoffmann⸗Danzig „Exotiſche Mär⸗ 
chen“. — Abends 7 Uhr: 
Kuß“. Muſtikaliſcher Schwank in 3 Akten von Richard Keßler, 
Geſangstexte von Willi Kollo, Muſtk von Walter Kollo. — 
Moniag, abends 7 Uthr: (Serie I) „Doktor Eiſenbart“. — 
Dienstag, abends 7 Uhr: „Der Graf von Luxemburg“. — 
Mittwoch, abends 7 Uhr: (Serte II) „Meiſeken“. — Donners⸗ 
tag, abends 7 Uhr: „Die Frau ohne Kuß“. — Freitag, äbends 
2 Nür: (Serie III) Ein idealer Gatte“. — Sonnabend. abends 
5 Uhr: Neu einſtudiert! „Fauſt“. Der Tragödie erſter Teil 
Ruß Goethe. — Sonntag, abends 7 Uhr: „Die Frau ohne 
Kuß“. 

Die Gaskalamität auf Petershagen. Zu der vnn uns ge⸗ 
brachten Notiz über die ſchlechte Gasbelteferung im Peters⸗ 
hagener Viertel wird uns vom Städtiſchen Betriebsamt 
mitgeteilt, daß der ſchlechte Gasdruck in Petersbagen auf eine 
Störuna im Straßenrohrnetz ältrückzuführen. iſt, Das Gas⸗ 
werk ſei ſchon längere Zeit bemüht. die Störung zu be⸗ 
ſeitigen. Derartige auf gewiſſe Diſtrikte beſchräukte Störun⸗ 
gen des Gasdrucks ſeien aber trotz ſtändiger Ueberwachung 
beſonders bei Eintritt der kälteren Jahreszeit nicht ganz zu 
vermeiden. Es könne mit Sicherheit angenommen werden, 
daß der obenerwähnte Mißſtand in Bälde (21) beſeitigt wird. 
Beſſer wäre, wenn die Beſeitigung der Mängel ſo Ko rt ſtatt 
„bald“ erfolgen würde, da die Bewobner ſchon ſeit Wochen 
unter der ſchlechten Gasbelieſerung leiden. 
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die e fentzuſteuen. Die Munitionsfabrik tammt aus ihren Zigaretten das Weite zn ſuchen. Sie wurden jedt 
ber Srlessgehi; ſie liégt ſeitlich vor der Chauffee zach rechtzeilig daran gehindert, und die Zigaretten konnten 20. 

  

——— —J— ——      
e v Kiatel.-Sümeibemnmß. ereite Brombergn ſchlagnahmt werden. ů ů 

Dirſchn. Arretierung eines lnbiſchen Fa-Nalel—Scneidemübt- — Kinbesmorb. In ber Palinger ch(GectWöhrd. 
KEirs. In Pelplin trat ein Zauberer unter dem Hochtra⸗ Schwerin) wurde in einem Kaninchenloch: Gras bedeckt 

Penden Titel eines inbiſchen Fakirs auf, Als er ſich nach der die Seiche eines feit 14 Tagen ans Halingen verſchwundegen 
Borſtellung weigerte, die Luſtbarkeitsſtener an die Ge⸗ 375. Jahre alten Knaben namens Ewald Nagens au 

funden. Da ohne Zweifel ein⸗Verbrechen vorliegt, wurden 
Peſtgers fl. Aenaimtei ran Vawies. Lrenlaßte⸗ — Kelut ‚ Leng pfot liaeilichen Ermittl⸗ igenomm Aus itz ir Sa te zurt „, ver, zte man ſein⸗ Schwere Stülxme im Kanal. Sübengland nnd d. dal fofort die volizeilichen Ermittlungen au ten. 

Berhaftung mitſamt ſeinem „Impreſario“. Die Feſtſtellnng vurben Borgeſtern von einem Sturm heröals Nen⸗Strelitz trafen der erſte Staatsanwalt und eine Ge⸗ 
Zer Perſonalien ergab, daß der indiſche Fakir Lubmig Guterper ſchwerſte in den letten Jahren gilt. In Londun, worichtskommiſſion amn Fundort ein. Nach dem Erxgebnis der 
Heißt und aus — Schubin fiammt fein „Immpreſario“ gamens gahlreiche Dacher abgehoben nud Tanfenbe von pisherigen Unterſuchmig iſt der nneheliche Vater des Knaben, 
St. Präybylowski dagegen aus Nakel. Deusaleichen wurde Senſterſcheiben jſowie viele Funkiprucheinrichtungen zerkkört ein aus Rußlaud ſtammender Arbeiter, der Tat verdächtig. 

auch eine „Gefellſchafterin“ des Enter feßtgenommen, weil ſie Wurden, erreichte der Sturm zeitweiſe eine Sinndengeſchtein⸗Er wurde verhaftet. Allem Anſchein nach hat er den Mord 

angeblich eine deutſche Staatsangebörige iſt und nicht die digkeit von 60 Meilen. In Hafting êrangen die Wellen ansgefährt, um ſich der Unterhaltspflicht für das Kind zu 
uviwendigen Päſte Schuß UnfaII. Stebakt 6 bis in die Mitte Aus Seu eiu, ſo — der Berkehr⸗ tenſtuß entatehen. ů 

Karienwerder. Schmerser Unia eur Gen. balten wurde. Lanal w. nenee loßlon in einer Pariſer Fabrik. In einer kleinen 
Mittwoch von der „Köniasberger Volksgeitung, der zu Etusee neepfgiſchen Des SDeide Saumpter wunchen beſchä⸗ Fabrik am Bonlevard Pe Mesatimemtant⸗ die funthetiſche 
einer Wüurgeheuden r lich hier unt ind auf zas Fia, vuch Sonntr — Cravesenb dor Anter geben. —— ans Karte Stnteß und Zurhe Seit Vunau f er⸗ 
Suem burchgehenden Fuhrwert erfaßt e doch kaunter f eignete eine ſtarke Exploſton. roe i, darauf ſtand 
Straseemilater geichlenbder, Er eant rinen ſchweren Drögten Acericht Son des 28 Sersinbnmgen Cnglands die Fabrik in Flammen. Es bedurſte ſtarker Anſtrengungen 
in die Vrioe Aiatt Lon Pr. K1. sbiech 1äs aberii und erben, uuit dem Sentiscut ent ſind 17 Jerßdört, von ben 1 Serßt bel ewurde) rch hie Wuunlon Herr erlebt. De⸗ Ein Ax⸗ 

Drivatel Tipvel erfiütbrt werde eiter wurde durch die Exploſion v der Schaden 
Horis find 11 unterdrocken. Der Dampfernerlehr wird auf 600 000 Franks geſchätt. Königsberg waäfti in den gen mit ů 

Lrbien Eicgi, Dus untaheerger Schunnegteuchte: Si der uitg.üer artgetet. Sias weitet Lantreaisße Söiſts, ü 
Sauſtunn Sorl Soldie., eis er Leims Sobnung Betsent, Line mnice, Ir ger Aäße von Arlss WW eäa Schfperkoot unie RaUCH1 KANTV IAKA Me. 8 
Fran mit eiver Schußswunde im Lorf i0t auf. Als Ergebnis acdeummen, Siefes Julalen Iund estranken. Dormitten in 8 Berlinn Geßtern 
Suer Icngen, uereunr ien Seiennorener. Die Aiähricr gesen Un Uhs Aberfielen L. ange Senir aum. Vönthipics in ů 

Dersemmmlmgs-Anseiger 
Engeigen für en Berl⸗ werden aue bis 9 Myr Rargens tu 

Sang mit dieſem Morde vor den Geichworenen: Die Atiährige gegen ů 

Schneiderin Anna Gelbaar ſchuldigung, Berlin den Kaffenboten Lehmann, der 2125 000 Mark bei ſich 
in Läen. ber ni. fübrte. und entriſfen iüm ein Hadet mit 100.Mork⸗cheinen 

der Gefchäftsſtenle. un Spendt 5, getzen Varzablmg entueden Crneen. 
— HZellenpreis 15 Guldenpfennig. 

  ů 

  U 

  

     

   Sran Gertend ötel an haben. der Biabrige ganf⸗ 
Bann Kerl D)ldhe, bey, Sun Sorwarf græmacht — im Geſamtmerte von 10000 Mark. Die Täter Häichteten 

eEr von dem Vorbaben des an feiner Fran begangenen nach verſchürdenen Nichtungen. Es gelang. dem Täter, der 

Leves, Hierson inr recbin Tail Aueeige grmacil zn Seben. das geraubte Selb bet lich trug, ſeliannehmen. — ů 

iie⸗Geblrar pe ebrie in e, Sanlik 5 — Serbatee ertrrakea. Die Faratn murde ů 
Die, Geibarn verkehrte n der Varmtis Seise und en die Ale Seid. ung. hern Sarbeles Ceßerßer. Se weiß eine Eeh Bösrteszbelertt Hertex3 nbr ſehe wihhnae SS„ 

Ceszpöſgeris ber ven S. in meulen Das Suurgeriet in Beuickbmia Wrer groien Sunbes aen Ias Seertes be. Bertrmsrunas, Kie nishen grien- ber Sian iüe Merfcgs 
ö Gelbaer Murdez 1 Sixm Sechle, I. Vortraa; ⸗Wirtſchaftliche Grundlagen? ef. veruriteilte mwegen ſich 
wurte iun leibs Monaien Geſananis verurteklt⸗ vohnmächtia Reworben und in den See gehlürst. oder zie iſt Dr. E. Lichtenſtein (im gr. Saal der Naturforſchenden Ge⸗ 

Shne. Koler Sülürtug, Voilsewreit- von dem Hunde anderannt worden, bat baß Sleichaewidt ü ſellſchaft' am Sonnabend, den W. November, 1850 

           
7•45 abends. Ab 7 Uhr Bücherausſtellung. 

Dent. a Arbeiter⸗Samariter⸗Bund Danzig. Sonntag, den 30. N. i8. tag, v⸗ 
Sanietter des Deuticbes Eaubeaberrerbandi Siant Eine Grsbrüttle nebersebrennt Iu der groken Raria-] vember, von 2—11 Uhr vormitiaas, Vorteac über Xrens⸗ 

port Verletzter und Erkrankter nebſt praktiſchen Uebungen 
in der Turnhalle Schule Hakelwerk. Kurſnsteilnehmer und 
dienſtiuende Kolonne mit Ausrüſtung. Vollzäbliges Er⸗ 
ſcheinen notwendig. ů I15624 

Tonriſtenverein „Die Naturkreunde“. Sonntag, den 80. No⸗ 
vember: Kinderwanderung nach dem Olivaer Wald. 
Treffen: 8 Uhr, Olivaer Tor. — Dienstag, d. 2. Dezember, 
74 Uhr abends: Syrechchorſtunde. 

D. M.B. Brauche der Metallbrücker. Sonntag, den 30. No⸗ 
vember, vorm. 10 Ahr, im Cafés Konietzko (Halbe Allee): 
Sebr wichtige Veriammlung. Tagesordnung: Stellung⸗ 
nahme zur Kündigung des Lobntarifs. In dieſer Ber⸗ ‚,„ 

Beide 8 ů 
Bremberk, ETpIofien in ber Aunitiens-⸗ Iu en Betörben. die E gegenfeiht verbaften mulen. ſammlung müffen alle Kolleginnen und Kollegen erſcheinen. 

2 2 Berlin cin fanten Stäcklein Heiext. In der An⸗ Fabrik, Eummter bos S Am Wittrset bas ſand in der Erämimalbemrie eiren Trausvort be⸗ Allaemeiner Gewerkſchaftsbund 
ber Freien Stadt Danzig. 

Eete 5 Kilometer Brambersd entierit Ircgenben Aumi. —— „ r an Rerie in Abnchmer⸗ Am Montag, den 1. Dezember, abends 626 Uhr, 
Konsfebrif Hobeneiche cint Errirümt untt. eimtih das Eeiße 5. — —— 5 . Kicaurrtten Pei der findet im Gewerkſchaſtshaus, 

Karpfenſeigen 25. eine De⸗ 
Setötet unb rderie. wus ber ambenn Ss ite der legiertenverjammlung 

ſtatt. Bollzähliges Ericheinen aller 
E Delegierten notwendig. 15⁵⁰⁰ 

‚ Deſtin, daß⸗ benntharirn. an ber Berſiner 
Trantes leeres Sunleten Wir in Ertreten epfanbes Kenten. Dir rer Hinzngekommenen nabmen an. daß einr DM.S. Klemmner und Inftallatenre. Montag. den 1. De⸗ 

Aumnße. Außt in Aramdert wurde ber fürtetbare Kaall ge⸗ Beichlaanabree inisenitrt orden ſæi. m Bie SSmmaneImare zember. abends 7 Ubr, in der Manrerherberse (nicht im 

Die Drei Perienen un ber Heizer Sbalek, Ser Ar-⸗ ſiüühcrsnäüclen. Sie aren rämſlich Beaunte des Zoflgrenz- Gewerkfchaftshans, wie angezeigt) wichtige Verſammlung. 

Ler⸗ femmiffariait. zie ebenfaks nuch ßben Sämmaslern fahn⸗ Tagesordnung: 1. Vortrag vom Koll. Grünhagen: Ans 

EDicdenr andert Pericren üus Pans iir erilürgenden ecken. Gengerheilünes Büstrarren. Alem gine eum em naben der Praxis der Genoſſenſchaftsbemegung“. 2. Bericht 
VPoltseircrier in der Anbrressſtroße. natt echſeſleitiger der Generalverſammlung. 3. Brauchen⸗ und Tarijange⸗ 

SESSO 

    
   

     

     

  

       
  

   

  

    

  

Weihnachtsverkauf ff 
stände. Alle Zutaten und 
Gewürze 2. Kuchenbacken 

Löwen-Drogerie Zur Iltitadt 
Kkurt Senkpiel, Paradiesgasse 5 
E Teiebon 222 
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Hamnxiger Macfiricfüfen 

Für die Kriegsopjer. 
Infolge der am 1. Dezember d. J. eintretenden Er⸗ 

böbung der Gehälter der deutſchen Beamten wird ſich die 
Rente für Militärrentenempfänger ab 1. De⸗ 
zember d. J. um etwa 12%½ Prozent ebenfalls erhöhen. 
Die erhöbte Rente wird aber erſt mit der Januarrente zur 
Auszahlung gelangen. 

In Anbetracht der anßerordentlich niedrigen Einkom⸗ 
mensgrenze, bis zu der neben den ſonſtigen Vorausſetzungen 
Elternrente gewährt werden kann, hat das Reichs⸗ 
arbeitsminiſterium unterm 27. Oktober 1922 beſtimmt, daß 
die Einitellnna der Zahlung der Elternrente wegen Ueber⸗ 
ſchreitung der niedrigen Einkommensgrenze dann unter⸗ 
bleibt, wenn die Ueberſchreitung nachweisbar nicht höher 
aLs 10 v. H. iſt. Elternrenten, deren Zahlung deshalb ein⸗ 
geſtellt war, die aber nach dieſer neuen Verfügung weiter 
gewährt werden können, ſind wieder zahlbar zu machen. 

Die Einkommensgrenze ab 1. Dezember 1924 betragen 
ohne die vorgenannte zehnprozentige Ueberſchreitung 
in Orts lafie für einen Eltermnteil für ein Elternpaar 

39.— Gulden 48,75 Gulben 
BE 38,15 Gulden 47,65 Gulden 
C 36,85 Gulden 46.10 Gulden 
D 35.60 Gulden 44,50 Gulden 

Es empfiehlt zch, im Zweifelsfalle den Rat der zuſtändiaen 
Fürſorgeßelle oder der nächſten Ortsaruppe des Reichs⸗ 
bauudes anzugehen und Antrag auf Neußbewilligung der 
Elterurente zu ſtellen. Der Eingabenausſchuß des Volks⸗ 
tages wird mit einer weiteren Eingabe des Reichsbundes 
der Krieasbeſchädtaten und Kriegskinterbliebenen befaßt, 
mwelche nerlangte, daß der Abbau der ſchwerkrieas⸗ 
beſchäbiaten Beamten undb. Angeſtellten ein⸗ 
zuſteIlen iſt und daß auch bie Beförderungs⸗ 
ſperre für Schwerkrieasbeſchäbigte aufzu⸗ 
beben ſei, da ſie einen Nachteil für die Schwerbeſchädigten 
bilden. Der Einaabenaunsſchuß hat die Eincabe binz⸗htlich 
der Korderung des Abbanues der ſchwerkrieasbeſchädigten 
Beamtem und Angeßtellten dem Senat aur BersicsStfaung 
übermiefen. den zweiten Teil der Einaabe. auf Aufhbebung 
der Befördernwoasfb-rre für SchwerkriensPeſchähiate zurück⸗ 
gemieſen. In Deutſchland iſt eine kleine Aenderung in der 
Verſonelabbanpvernrhwine einaetreten. Ea heist pa n. a. 
das ſchmerhefjhdiate Anaeſtellte weagen verminderter 
Leictunastämiakeit. die anf ihrer KrieasbefKäsfauna berußt. 
nicht entlafen werden dürfen. Schwerbeſchädiate Ange⸗ 
ſtente, die au den Verſorannasanwärtern gebören., ſowie 
diefenigen Anaeſtellten, die am 1. November 1922 insac⸗ 
ſamt mindeſtens 12 Fabre bei Reichs⸗, Landes⸗ oder Ge⸗ 
meindevermoltunaen nnunterhrochen beſchäſtiat waren, 
ſollen tunlichſtt nicht mehr entlaßſen werden. 

Der Senat. Stadtaemeinde Danaia. hat ſich nun bereit⸗ 
erkfärt. zen bedürftiven Kriegsbeſchädiaten und Hrieas⸗ 
binterbliebenen die Winterbeibilfe für Brenn⸗ 
materialien und Kartoffeln zu gewäären. Die Beißilfe 
wird in Geld gewäßrt und nur in der Höße von 75 Nrozent 
der den übriaen bedürftigen Kreiſen gewäßrten Beibilfen. 
Es erhbalten anch nur die Empfänaer einer Zuſas⸗ 
renfe dieſe Beihilfe durch das Dansiger Wohlfahrtsamt. 
Der Reichsbund der Krieasbeſchädidten und Kriegsbinter⸗ 
bliebenen fBat ſich nunmchr auch an die Kreisnerwaltungen 
gewandt. den Kriegsgeſchädiaten und Krieoshinterbliebenen 
der Kreiſe äbnliche Winterbeibilfen zu gewähren. 

Der,Berein zur Errichtuna von Kinber⸗ärten in Danzia“ 
pveranſtaltet am Freitag, den 5. Dezember, im großen 
Schützenhausfaal ein Wobltätigkeitsfeit zum Zweck der 
Wiebereröffnung ſeines Volkskindergartens auf der Altſtadt. 

SDeutſchfo⸗.). 

  

  
  

Der, Berein hofft dadurch die ihm feblenden größeren 
Mittel aufsubringen. Das Programm der Veranſtaltung 
dürfte viel Anklang finden. Mehrere dreiſtimmige Chöre, 
von Schülerinnen der Hoppeſchen Mittelſchule geſungen, 
eröffnen den Abend. Es folgen zwei der neneſten reizen⸗ 
den muſikaliſchen Hauskomödien des Dr. Erich Fiſcher⸗ 
Berlin, wie ſie kürzlich der Orcheſterverein mit ſo großem 
Beifall gebracht bat. Dann ſolgen Darbietungen der 
Zoppoter Gymnaſtikſchule Katterfeldt⸗Tornow, die viel⸗ 
ſachen Wünſchen entſprechend zum erſten Male in Danzig 
einen Einblick in ihr Arbeitsgebiet geben wird. Mit 
ſtatiſchen Uebungen, der Grundlage aller Körperſchulung be⸗ 
ginnend, ſollen weiter einige orthopädiſche Uebungen ge⸗ 
zeigt werden, wie ſie bei Rückartverkrümmungen angewandt 
werden. Es folgen rhytmiſch⸗harmoniſche Uebungen, Einzel⸗ 
tänze und eine Gruppenſzene „Führung“, komponiert von 
Traude Katterfeldt. Ein reger Beſuch wäre der wertvollen 
Beranſtaltung zu wünſchen. Alles Nähere die Andeigen. 

     
Sozialdemohratiſcher Verein Danzig⸗Stadt. 

Donnerstag, den 4. Dezember, abends 434 uhr, in der Aula 
der Petriſchule am Hanſanlatz: 

Mürchenabend 
mit Lichtbildern für Kinder. Eintrittspreis für Kinder 
20 Pfennia, für Erwachſene 50 Pfeunig. Kinder erwerbs⸗ 

lofer Parteigenoſſen haben freien Zutritt. 

1—————☚ͤ ——— 

Stadtverorduetenftzung in Joppot. 
Einleitend wurde bekanntgegeben, daß in dem bekannten 

Feldzug gegen die Allgem. Ortskrankenkaſſe nunmehr das 
letzte Wort geſprochen iſt. Der Ausſchuß der Kaſſe hat in 
ſeiner überwiegenden Mebrheit die von verſchiedenen 
außenſtehenden Kreiſen und auch auf Anregung des 
Maaiſtrats vom Verſicherungsamt verlangte Herabſetzung 
der Kaſſenbeiträge abgelehnt. Eine weitere Handhabe liege 
nicht vor, ſo daß Beiträge und Leiſtungen wie bisher 
bleiben. In die Schulkommiffion für die polniſche Schule 
wird Stadtv. Dr. Braeainskt aewäßlt. Als Mitalieder für 
den Steuerausſchitk beim Landesſteueramt werden auf ge⸗ 
meinſchaftlichen Vyrfchlag einſtimmig cemählt: Auchßändler 
Tienglich und Dr. Lollenkonf (Stn.]). Bücherreviſor Richter 

Kaufmann Mühling und Banunternehmer 
Mener (Zentrum!., Kaufmann Gebaner und Tii⸗Klermeiſter 
Wertlina (Unpoſttiſch und Aba. Gen. Mathien (Soszjald.).— 
Tüür Inſtandſstzungsarbeiten des Seeſtegs wurden 8000 
Gulden b⸗miliat. 

Beim Antraa betr. Belteferung der Erwerbs⸗ 
loſen mit Koßlen entſtand eine ansgedehnte Aus⸗ 
ſyroche, mobei natürlich die Linke ſich ſtark dafür einſente. 
Unſere Genoſien ſowohl mie Kommuniſten ſetzten alles 
daran. den Antraa durchaubringen. aber leider fanden ſie 
wenia Gegenliehe. Der Erkola war die Ablehnnna der 
beantraoten 5 Zentner für ieden erwerbsloſen Haushalt, 
dafür aber kam ein Ahänderungsantraa zur Annabme. wo⸗ 
nach dem Maaiſtrat Zuunm Culden für dieſe Zwecke bewilligt 
wurden. Beliefert ſoll derfeniae Erwerbsloſe werden. bei 
dem befondere Bedürftigkeit ſeſtgeſtellt wird, und 3-ar bis 
zur Höhbe von 5 Zentnern. 

Das Kavitel Armenunterſtützung brachte eben⸗ 
falls wieder eine lebſiafte, teilweiſe ſvaar recht ſcharfe Aus⸗ 
ſprache. Dem Beſchluß der Stadtverordneten⸗Verjammlung. 
wonach den Armen als Mindeſtfatk 25 Gulden gezahlt wer⸗ 
den ſollen, iſt der Magiſtrat nicht beigetreten. Dafür 
wollte er 10000 Gulden für Sozialrentner, Armengeld⸗ 
empfänger und Kleinrentner verlangen, bat dieſe Vorlage 
aber zurückgezogen mit Rückſicht auf den Beſchluß des 

    

  

Emniberd, ben 20., Nobenber 112. 

  

Volkstages, da nicht feſtſteht, inwieweit die Gemeinden bier⸗ 
zu berangezogen werden. Jetzt verlangt der Magiſtrat 
eine Nachbewilligung von 7000 Gulden für den Armenetat, 
um die gegenwärtigen Sätze um 25 Prozent ab. 1. Dezember 
zu erhöhen. Stadtv. Gen. Gutmeyer ſprach dem Magiſtrat 
über den ablehnenden Beſchluß ſeine Mißbilligung aus. 
Er ſchilderte die Nöte der Armengeldempfänger und trat 
für erneute Annabme des Antrages von 25 Gulden monat⸗ 
lichen Mindeſtſatz ein. Von Magiſtratsſeite wurde alles 
aufgeboten, um die Aunahme der Magiſtratsvorlage zu er⸗ 
möglichen. 5 000 Gulden monatlich mache es mehr als bis⸗ 
her aus, wenn der letzte Beſchluß der Stadtverordneten⸗ 
BVerſammlung zur Durchführung käme, dagegen nur 1 400 
Gulden, wenn die Magiſtratsvorlage angenommen wird. 
Nachdem die Linke ſich erneut und zwar ſehr eindringlich 
für den Mindeſtſatz von 25 Gulden einſetzte, glaubt Stadtv. 
Splett (Zentrum) dem Gen. Gutmeyer Verſchleierung des 
ſozialdemokratiſchen Antrages und Irreführung der Stadt⸗ 
verordneten vorzuwerfen. Gen. Gutmever ſoll in ſeiner 
Begründung in voriger Sitzung nicht von 25 Gulden, ſon⸗ 
dern von 25 Prozent geſprochen haben, nur dadurch ſei die 
Annahme des Autragcs erfolgt. Der Antrag beſagte aber 
KHar und deutlich 25 Gulden, was Splett als damaliger 
Vorſteher ſelbſt mehrere Male vorgeleſen hat, alſo von 
einer Irreführung hierbei gar keine Rede ſein könnte. 
Schließlich wurde die Magiſtratsvorlage angenommten. 

Es erbalten biernach ab 1. Dezember an Armen⸗ 
unterſtützungen in Gruppe 1: ein alleinſtehender 
Mann Stufe 1 — 18, Stufe 2 = 23, Stufe 3 - 38 Gulden; 
Gruppe 2: eine alleinſtehende Frau Stufe 1 —= 12, Stufe 
2. = 18, Stufe 3 -E 29 Gulden; Gruppe g: ein Ehepaar 
Stufe 1 —= 283, Stufe 2 — 20, Stufe 3 ⸗= 44 Gulden; Gruppe 
4: Kinder bis 14 Jahren in fremder Pflege Stufe 1 23 
Gulden, Stufe 2 — 20 Gulden, Stufe 8 44 Gulben; 
Grrippe 5: Kinder in eigener Pflege Stufe 1 ＝ 12 Gulden, 
Stufe 2 ⸗ 18 Gulden, Stufe 8 — 29 Gulden. Die monat⸗ 
liche Aufwendung an Barunterſtützungen betrug bis jetzt 
rund 5 500 Gulden, ab 1. Dezember dazu ein mehr von 
1400 Gulden, mithin insgeſamt 6 900 Gulden. 

Dem Erlaß der Grundwethſelſteuerordnung der Stadt⸗ 
gemeinde Zoppot wurde, zugeſtimmt. Schluß der öffent⸗ 
lichen Sitzung erfolate 68/ Uhr. In einer geheimen Sitzung 
wurde über die Feſtietzung des Ruhegehalts zweier ſtädti⸗ 
ſcher Beamten und Angeſtenten verhandelt. 

Unangenehme Unterbrechnna einer nächtlichen Fahri. 
Zwei ausländiſche Kaufleute, die eine nächtliche Autofahrt 
durch Danaig unternahmen, murden in der Nähe des Fiſch⸗ 
markts von 2 Verſonen überfallen. Dieſe ſchlugen die 
Fenſterſcheiben des Autos ein, verletzten die Inſaſſen durch 
Mefſerſcßnitte im Geſicht und an den Händen und ver⸗ 
ſchwanden dann unerkannt. Es bandelt ſich anſcheinend um 
einen Racheakt. bei dem aur „Damen“ nicht ganz unbe⸗ 
teiliat ſein düekten. öů 

Amtliche Rärſen⸗Notiernngen. 
Dans'c. 28 11. 524 

1 Reichsmark 1,29 Danziger Gulden 
1 Aotn 1.05 Nanziaer Gulden 
1 Dollar 5,44 Danziger Gulden 

Scheck London 25,19 Danziger Gulden 
Berlin. 28. 11. 24 

1 Dollar 4,2 Villionen, 1 Pfund 19,4 Billionen Mk. 
Danziger Produktenbörſe vom 28. November. (Nicht⸗ 

amtlich) Meizen 130 Pfund 13,95—15 G., 122 Pfund 12,— 
13,.20 G., Roggen 13,00 —-00.00 G., Gerſte, mittl. Gual. 13,50 
14,00 G., Hafer 11,.30—12,00 G., kleine Erbſen 10,00— 
2150 G., Bikloricerbſen 15.00—18,.50 G., (Großhandelspreiſe 
per 50 Kg. waggonfrei Danzig). 

  

  

  

Sachhenninis, Grundlichikeit 

und dlas ernste, zielbewupte Streben, Versuchen Sie 
nnser neues Fabri kat 

2* 

Zigarette Nr. 2 
22⸗ 

Lontkurrenzlos in Oulaltat mud Annführung 

2IGANTTEV 

Mur das Beste 

2 bringen, begründen den hiohen 

NRuf der 

Tuben-Tiguretten 

45 
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Danziger Zü, ndwaren-FE abrün 
Gesellschaft mit beschrãnkter Haftung 

Danzig, Scheillmühl 

Hansa- Sicherheits- Zündhölzer — Flaggen- Hölzer 

       

      
   

   
     
   
   

     
    

   

   
     
     

   

  

Bank der Holzindultrie 
des Oltens A- G. 

Danig, Langer Markt 15 Feruspr. 6043, 6804. 6505 

Walter Kohn 
Derezz.-Wgegrers 24 
Fernspr. 3430 u. 7235 

LTextilwaren- Croßlhandlung 

Mmiun Biurupl. um Möstic-im 
K HXEEKE E CO. 

Talephon 183 — Konter und Fabk: Gr.. SckuDenErase 34 ö 
Nur garantiert reine Produnte in prima CQualität 
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Uariitive: beriken : Ebekten: Mährengmredlte — —— 

SchmalE n 
F. Lüdecke G. Danzig 

E 188 Tel. 22⁵3 

in Kisten 2u den bäligsten Iageshreisen 

Telerben 7031 Pemerrhenüimgf Schiehmeeee 6 

Scitnsels 15 ⸗ II. Demm 11 

nmalberg& I Rubinouuitch- 
ů Tel. 925 Duanzig, Aefrernasse 4 Tel 75 

Sommerfeld & Co. B. Rosenberg & Söhme 22 x S. Hesselsohn ö 

     

  

   
   

   

     

     
   
   

     

  

     

    

    

M. Jacobsohn Nachf. 
Breitgasse 109 ⸗ Telephon 1751 0 

Uimen. fM0iud- u. Siüherwaren. Spazlanltät: Fugenluse Trauringe 

  

Manx Meichmann 
Ceg:. 1876 Spedition— ——— Cegr. 1876 
Niederl. Cü. Hradenburg. Borräg iederlenges NMyalowi, KAleeikz. . Daneie 

      
       

Nathan Szmajewicz ů 
Damen-Konfektionsiabrik 2 Danzig. Holzmarict Nr. 3 

Tobimmeee 1.2 Telerbon 7462 Telephon 883 — — 

ů Ahe Sorten: Sc*sk-Oberleder, Lachleder, Portatbeuillelder, Sohlen- rertilwaren en gros 
Sberiahiint: Bomen- m8i Urbeikeremfeilkious-Fuhrn Eüde KMöbelleder, eier-ealeder, Sattlesleder usν. Danzig, L. Damm 10 Täerhen Eenn 

Leo Neumann & Herz A.-G. LIIEren-Ausrüistung und EMort ————— 
————.— DOMINIKXS ——.— — 12 

Buchdruckerei J. EII. & & CO 
— Am Spendhans Nr. 6 DANZIGS Femsprecher Nr. 3290 

erstellung sämtlicher Geschäfts- und Familiendrucksachen 

    

    

  

  

    

  

Vollkommenfieit Eennzeidinet alle Schiulie der Marke 

    

    
In diesem Zeichen verdrpert sickt unsere 

berüfunte Schuhmarke. 

  

Hotel Danziger Hof SEID EIsf é Sescheitiche Runtschau mit Dauertahmlan 
Oe SeneI Gröbtes Haus am Platzo 

* KONDTTOREI UND CAEE ö SWV 6!—.— Vorortverkeln é Pou-eleion in allen Zimmern 
— 

MaeSiin in Fue ů EE eE i- ů Wintergarten Tanz-Palals 
ů 21 Fr 2M. 2 28. . ½ 5. E SE liSä. U De² de IUXDS-CAFEE SELIEAe; LEiAAerere ————— 

Ereüimmee 8.9 felerhs PARKEERE& . 10. Iin Sockmsteh 

———— Khusterspiete 
P . — „. Ti ＋ . L n i2 1. ů Ers tklassiges Kabarett 

Sonbonnlere 

GrSßste und elezanteste Bor im Freistam 

August Elias 
Fempercber 2 DanziE fychmetkt 16—18 

— EEEAE Bertanelle für Mammiakfüur- und 

ůi LErenwuren. Dmen u. KBader Kouseä153e 
Eürchs Weil. und Wolersten Arbeier Komtekfücn 

  

  

     

    

  

    

Partiewaren⸗ ů 
Gelegenheitskäufe ö 

5 Trikeotngen 

   
IPhu XHKlevwer 
EHSSSEEEAD- Eeee 
ů Pauen Eese MfH EmA bällägsts Prais- 

ů Hugo Dettlait ö 

ů Berliner Pelzwertrieb 
—c—2 152 Ketebn 313T. 56 
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„Sie 
rief 

ein 
paar 

Unterirdiſche, 
eine 

Gruſt 
zu 

ſchaufeln, 
gab 

ibnen 
den 

Schmuck, 
den 

ſie 
trug 

und 
bot 

ſie 
um 

ein 
ehr⸗ 

liches 
Grab, 

was 
auch 

kommen 
würde. 

Und 
als 

der 
braune 

Wolf 
den 

Wald 
durchheult 

und 
wieder 

im 
Kreis 

zum 
Fluß 

k
a
m
 

wo 
er 

ſie 
gelaſien 

hatte, 
verbarg 

ſle 
ſich 

nicht. 
Sie 

wies 
95 

ihm 
und 

er, 
der 

ſie 
nicht 

taunte, 
geiſerte 

wie 
raſend 

nach 
hr, 

Da 
trat 

ſie 
aus 

Waſſer, 
lüſte 

den 
Kahn 

und 
wollte 

de⸗ 
mütig 

zu 
ihm, 

um 
ſein 

junges 
Leben 

durch 
das 

ihre 
zu löſen. 

Alle 
Bäume 

bebten 
und 

ſahen. 
wie 

ſie 
ſich 

darbot, 
alle 

Vögel 
waren 

wach 
und 

klagten, 
und 

alle 
Unterirdſſchen, 

die 
vom 

erſten 
Mondlicht 

auf 
der 

Wleſe 
ernteten, 

hielten 
an 

und 
klehten 

ſie, 
abzulaſſen. 

Aber 
die 

Frau 
ſtteß 

das 
Boot 

vom 
Uſer 

los 
und 

ſtemmte 
es 

mit 
aller 

Kraſt 
gegen 

den 
harten 

Strom, 
rang 

gegen 
das 

Gewirr 
der 

Waſſerkräuter 
vorwärts, 

als 
ging 

ſie 
in 

ein 
Leben 

ſtatt 
zum 

Tode 
ein. 

Die 
glühenden 

Lichter 
des 

Wolſes 
brannten 

heller 
als 

das 
rote 

Mondlicht, 
ſein 

heitzer 
Atem 

war 
ſtärker 

als 
der 

Nachtwind, 
ſein 

Knurxren 
und 

Fauchen 
wilder 

als 
der 

Schrel 
deſſen, 

um 
den 

die 
ffrau 

ſchuldig 
war. 

Sie 
begann 

die 
Augen 

zu 
ſchließßen, 

kühlte. 
wie 

der 
Grund 

unter 
ibrem 

Ruder 
ſie 

kniehoch 
hob 

und 
faltete 

die 
Hände 

über 
die 

Bruſt 
... 

Schwankend, 
mit 

todweher 
Seele 

trieb 
ſle 

dem 
Entſetzen 

entgegen. 
Da, 

als 
ſie 

ſchon 
glaubte, 

das 
Ende 

rührte 
ſie, 

kpirte 
ſie, 

wie 
jemand 

ibre 
Lider 

öfſnete. 
Sie 

ſah 
eine 

weiße 
Frau 

ani 
Ufer, 

die 
Augen 

voll 
Trauer, 

als 
verſtünde 

ſie 
aller 

Menſchen 
Leld, 

Kein 
Wort 

ſprach 
ſie, 

aber 
ſie 

trat 
ohne 

Furcht 
auf 

den 
heulenden 

Wolf 
zu, 

der 
ſich 

vor 
ihr 

baumte. 
Mit 

ſanfter 
Gewalt 

beucte 
ſie 

ſich 
über 

ihn, 
ſtreifte 

ihm 
wie 

eine 
Muiter 

den. 
Gürtel 

ab 
und 

warf 
ihn 

in 
bie 

Lujt, 
Dann 

winkte 
ne 

dem 
Weib 

her 
Uſer, 

reichte 
ihm 

die 
Hand 

und 
half 

ihm 
vom 

Boot 
auf 

die 
Wieſe. 

Da 
war 

der 
Werwolf 

verſallen, 
der 

junge 
Jöger 

iqa 
in 

tieſer 
Obnmacht 

wie 
ein 

Menſch 
im 

Mras, 
aber 

völl 
fürleden 

um 
den 

M
u
n
d
 

in 
fanſtem 

leifem 
Atem) 

Dann 
half 

die 
weiße 

Frau 
der 

Schweſter 
den 

Bruder 
auf⸗ 

heben, 
ab 

und 
Leßen 

ſih 
die 

ſle, 
hn 

ins 
Boot, 

ſie 
leßen, 

ben 
Kahn 

ab 
und 

lleſſen, 
ſich 

die 
Un, 

hünabtreſben, 
Eine 

fliſle 
Weile 

begleitete 
hie 

Frembe 
die 

belben, 
daun 

ſileg 
ſie 

übet 
die 

Glüt 
binweßn 

den 
mullden, 

Weg 
welter, 

den 
(ie 
gekomten 

war. 
Es 

war 
aber 

ſo, 
wie 

ble, 
Zzeute 

lagen? 
Hyſert 

ſich 
e 

zum 
anbern 

vial 
um 

einen 
Werwolfaürtel, 

wird 
ihn 

die 
weiße 

Frau 
erlöſen. 

Shelly. 
Von 

O
t
t
o
r
i
l
l
e
.
 

Er 
war 

nur 
ein 

Hundl 
Doch, 

darf ich 
ſo 

ſchreiben“ 
Wor 

meinen 
Augen 

taucht 
das 

bleiche 
Leidensantlich 

eines 
Philo⸗ 

ſoshen 
guf, 

und 
ſehr 

beredter 
menſchentundiger 

Munb 
fgglz 

Geb' 
nicht 

zu 
den 

Menſchen, 
geh' 

noch 
lleber 

zu 
den 

Tieren! 
Wleplel 

seiner 
grbtteren 

Imtellthens 
und 

Geiſteskraft 
benünt 

der 
Menſch, 

dein, 
Mitmenſchet 

das 
Veben 

zu 
trübend 

Rein, 
bhluweg 

mit 
dieſem 

veriſchtlichen 
„uux“. 

Ich 
ſchreibe 

mi 
Recht: 

Er 
war 

ein 
Hund, 

er 
war 

mein 
treueſter 

Ramerad! 
Er 

war 
auch 

der 
ſchönſte 

Fund. 
Vielleicht 

werden 
das 

manche 
beſtreiten 

und 
meinen, 

der 
ihre 

15 
jchöner, 

Stie 
mögen 

fülr 
ihren 

Teill 
recht 

haben, 
ober 

das 
ündert 

nichts 
an 

der 
Richtſakeit 

melner 
c
h
 

Daſür 
a⸗ 

Ein 
Blſtoriker, 

der 
boch 

baſlir 
ein 

Augenmaf 
baben, 

muß, 
Iab 

ſognr, 
meln 

Hund 
habe 

einen 
arlftokratiſchen 

Ropf, 
und 

udieſem 
Falle 

ſteckte 
ſicher 

kein 
Tropfen 

demokraliſcher 
Fronte 

in 
dem 

Wort. 
Eln 

kreigeborener 
Sohn 

der 
Heide, 

lleßte 
er 

die 
Städte 

nicht 
und 

unſern 
Augen 

war 
gemiolnſam 

die 
Sehnſucht 

nach 
weiten 

haus⸗ 
und 

baumloſen 
Strecken, 

auf 
deuen 

am 
Höort⸗ 

zont 
der 

Himmel 
ſich 

uchtenich 
zur 

Erde 
neigte. 

Ach, 
was 

ſind 
wir 

Menſchen 
boch 

für 
erbärmliche 

Ge, 
ſchöpfel 

Vergeſſen 
hatte 

ich 
ſie, 

die 
Stunden 

in 
Ginſter 

und 
Heidekraut, 

da 
ſich 

mir 
die 

Natur 
offenbarte 

mit 
ber 

zwin⸗ 
gende 

Gewalt 
der 

erſten 
Llebe, 

Er 
führte 

mich 
zurück 

zu 
ihr, 

kaunte 
alle 

Wege, 
die 

ins 
Krele, 

und 
keinen 

derer, 
die 

in 
ble 

Eunge 
der 

Stadt 
fährten, 

Und 
wenn 

ich 
ihnm 

einmal 
überliſten 

wollte, 
auf 

Umwegen 
in 

die 
Plerſtube 

ün 
gehen, 

da 
blickte 

er 
mich 

treuſſerzig 
aus 

ſeinen 
brannen 

Seelenlichtern 
an, 

daß 
ich 

mich 
ſchämte, 

Ueber 
Zäune, 

Hecken, 
Büche 

und 
Gräben 

Mreichen 
wir, 

durchſchwammen 
Teſche 

und 
Flüſſe, 

und 
trockneten 

unſer 
Vell 

nebenehnander 
iy 

hohen 
ſpunbeßrahlten 

Gras, 
Kein 

Lachen, 
eranickte 

mich, 
ohme 

daß 
er 

mit 
ſeſuem 

bulchl⸗ 
gen 

Schwelf 
gleichſam 

die 
Fahne 

der 
Freude 

hinte. 
Keine 

ſchvere 
Stunde, 

in 
der 

er 
Kel 

nicht 
tröſtend 

au 
meine 

Selte 
gelchmiegt 

hätte! 
Güte 

und 
Stolz 

lebten 
in 

ſeiner 
Huydeſeele, 

nur 
bem 

Kläßfer⸗ 
und 

Kroppzeua 
war 

er 
ſeind. 

Ihnen, 
die 

alles 
be⸗ 

judeln 
und 

jeder 
Ecke 

das 
Merkmal 

ihrer 
Exiſtenz 

äufprägen 
wollen, 

zeigte 
er 

das 
berrliche 

Gebiß, 
und 

wenn 
er 

m
i
t
h
n
e
n
 

Konflikte 
hatte, 

nhpte 
olle 

Bitten 
und 

Droben 
nichts. 

W
e
n
n
 

ich 
bann 

den 
unſeliaen 

Dreilten 
im 

Sireii 
pplelen 

mußte, 
blickte 

er 
mich 

an 
mit 

kalt 
warnenden, 

Blicken, 
als 

wonte 
er 

fler⸗ 
Du 

kennſt 
ſie, 

nicht, 
die 

Philiſter, 
die 

Lebenzosrglſßer, 
Mit 

Ihnen 
Gist 

es 
nür 

Kampf 
auf 

Sſeaen 
pber 

Nuierllegen. 

 
   

Er 
teilte 

zuletzt 
boch 

bas, 
Los 

der 
Edlen. 

Kein 
vjerbeini⸗ 

M
u
i
h
e
r
 

Wicsbe 
aufrechtgehender 

Philiſter 
ward 

ſein 
heim⸗ 

üelhcher 
M
ö
r
d
e
r
.
 

„
I
m
 

Pariſer 
Quaxtler 

latin, 
weit 

von 
den 

deutſchen 
Bergen 

und 
Eichenwäldern 

gab 
er 

ſein 
ruhmreiches 

Sein 
der⸗Erde 

wleder. 
. 

Vor 
dem 

großen 
Kamin, 

in 
dem 

der 
Reſt 

eines 
ſpärlichen 

Feuers 
verollmmte, 

ſaßen 
wir 

beide 
und 

warteten 
auf 

den 
Tod, 

den 
der 

Kröt 
angekündigt 

batte. 
Wenn 

er 
melne 

Stimme 
hörte, 

kroch 
er 

mühſam 
näher, 

bis 
wir 

Auge 
in 

Auge 
w
a
r
e
n
.
 

ů 
zabt 

Ihr 
ſchon 

in 
bie 

Augen 
eines 

KEunb 
dn 

Tleres 
ge⸗ 

blickt? 
Seltſam, 

wie 
es 

dariunen 
glüht 

und 
man 

ſchauernd 
eine 

Seele 
ahnt, 

wie 
das 

Licht 
ſich 

itefer 
verliert 

und 
zuletzt 

nur 
ein 

Fünkchen 
noch 

weiter 
flimmert! 

Und 
dann 

verliert 
80 

4 *1 
ieſes 

im 
All. 

verliſcht 
ganz. 

wie 
unſer 

Lebenslämp⸗ 
jen, War 

es 
die 

Einſamkeit, 
die 

Viſionen 
ſchuf? 

Doch 
nein, 

unten 
lärmten 

die 
Studenten, 

und 
ein 

Straßenſänger 
gab 

zur 
Geige 

und 
Gitarre 

den 
neueſten 

Chanſon: 
„Un 

ivur 
damour“, 

Ich 
aber 

börte, 
wie 

aus 
ungemeſſener 

Ferue, 
einen 

hellen 
Laut, 

wie 
das 

Bellen 
eines 

Hundes, 
der 

in 
rafenden 

Sprüngen 
über 

die 
Heide 

ſtürmt, 
Ich 

wehrte 
der 

Träne 
nicht, 

die 
auf 

das 
Fell 

des 
toten 

Freunbes 
tropſte. 

Damals 
aber 

Lede 
ich 

Hb2216 
wie 

mit 
der 

Natur 
lebende 

Wölker 
zu 

der 
Lehre 

von 
der 

Seelenwanderung 
kamen. 

D
e
r
 

Eſtboy. 
ü 

„
G
B
o
n
.
 A. 

De 
Noran*) 

ů 
Ein 
&
 

am, 
u
e
e
i
ß
 

burch 
bie 

Windmühlentilre 
hes 

Hotels. 
Sie 

traten 
in 

bie 
Euppfangiot 

nahmen, 
Schlüßfel, 

Brieſe, 
Machrichten 

in 
E
n
p
e
n
 

verteinen 
ſich 

durch 
den 

Liſt 
in 

die 
verſchledenen 

B
e
n
 

Lilt 
bedieute 

ein 
auberer 

Junge, 
ber, 

tole 
ein 

Zull⸗ 
lingsbruber, 

des 
5
0
6
 

guiad, 
Sielfe 

Kanllgpuvve 
in 

Rot 
mit 

langen 
Holen; 

Gle Goldenvyfreihe 
mitten 

herunter, 
Mireßl 

auf 
den 

Lelb 
genübt, 

Treſfenmüßde 
nilt 

Franzöflichem 
Käppi⸗ 

lchild, 
So 

oſt 
ſemanp 

die 
Kabine 

betrat, 
rih 

er 
dleſe 

Müte 
berab 

und 
Inallte 

die 
Hacken 

aneinander, 
als 

ob 
ihn 

ein 
innerer 

Mechaniamus 
bewege, 

bann 
kippte 

er 
an 

den 
Drücker 

bes 
Schaltwerte 

und 
fuhtr 

ſchweigend 
in 

die 
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2.75 
3.45 

Zig arren 
Zigaretten 

in größter Auswahll 

Ernst Steinke 
Altstädtischer Graben 214 

Schidlitz, Krummer Ellbogen 2 

     

         

  

   

  

   

  
Wälchemangeln ö 
Wringmaſckinen 

nen eingetroffen. 
W. Müller 8ů 
Lange Brücke 53 2 

Gut erhaltener 
SDD Seidentriholfumper 

bohe ſchw. Damenſchuhe: 
u. hohe rote Damenſchuhe, 
Gr. 37, billia zu verkauf. 

Wannow, ů 
Schidliß, Operſtr. 48 (f. ——ññ 

Benzol⸗Rotor 
2.- u. 4.P.-S., 1. Rohsk 
motorpflug, 12 P.-S., 

1 Spund⸗ u. Nutmaſchine 
zu günſt. Zahlungsbeding. 
zu rerkaufen. J. Lemtte, 
Stiftsg 5, Niederſtadt KT —— 
Welches alte Mütterchen 

       

    

       

   

    

      

   

        

1456 

  

Elegante und f Anaae Dalllen⸗und Kindergarderobe 
Auß 40 12 — .t Ewon2l, G 

Aufträge —2 Tagen. ſtüme von 25.— an, würde freundl. jun — G· a — ges Ehe⸗ eider von 758 GO pan 280 Waven 15 G.— an, paar gegen Beöſtigung, 
Miele uſw. ů (eege Tor i0ltt Fr. Piatkowskll, Shneidermeiſterin laſen für pantenpe Aeg. 

Dortſelbſt ſind elegante und einfache Kleider, unter Nr. 102 an die Exp. wenig getragen, billig zu verkau en. Fissder Volksſtimme. (I5612 

    

  

   
Air hr,n v. MKanrsen7 

bas notzilebate 
WEInNAenTS-AASEnEXK. 

Damzig. 1. DommS. Oles,Sclohoert. 21 
12617 — 

  

   
     

   

  

   
    

      

    

    

    
   

  

Wir käauften einen Lombardposten von vielen hundert Metern 
Telnwollene allerersthlassigsie ennlische Mantel- unüd Hnzug-Stoffe, welche einen regulären Wert bis 45 Hulden ber Heter haben und 
sind entschlossen, dieselben zu einem lächerlich billigen Preise 

unserer Kundschaft zuzuführen 

16⁵⁰ 
    

    
    

     

   

  

   

    

  

     

  

Mantel-Stoffe n., 
Melange. engl. Ouaffint. das Beste vom Besten. Weich wie Seide, reine 
Wolle, 155 cm breit, für Herren- sowie Damen-Mäntel. M 

Marengo 
für Anzüge, Paletots und Koatüme, das beste englische Fabrükat, 
155 em becſfͤjſſſſſſſſſſ 

Foulè und Meiton 
echwarr, für Frack, Smeking. Abendanzug unt Kostüim, die schänste 
englische Ware., 155 em breit. reine WoIlltt. p. m 

19⁵⁰ 

Anzug-Stoff 2192⁵ 
Der Verkauf an Private, Schneider und Maßgeschäfte findet ab 
Montag, den 1. Derember cr., 10 Uhr vormittags, statt 

Memtemefsgape vorſpefaſften 
Ferlen ki m Sumnt, i . l. E in Dii EE DSerem Schaufanster 2 beslehügen 

Neumann & Toczek 
L DauU 21 
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Wir helfen mnen 
zum Ansckanen eines girten und 
blilfigen Kieidungsstüekes 

und geben Ihnen 

KREDOl 

  

    

  

   
    

    

         

    

     

  

E 2* Bel Mamer Ameaniung geben 1 
*E. wir die Ware 20fof mitl eyf Saichluch 2. Lübct Waſer; Pei 

Nlescenauswahl von eleganten lehr Ichmuziger Walche eiras wahr. 

  

   
Erstklassige Ausihrung Eannmdtfastg Auter-Perder rantg unter Berdd- 

II , daß dle Gebisse angenchm leidrt sind. Reparaturen und 
Umarbeitungen in einem Tage. Spesiailtät. Kronen- und Bracen- 
urbeiten in Gold und Goldersatz. Stiftzähne usw. 

ff wird mit den neuesten Apparaten sehr schonend 
Plombieren und gewissenhaft ausgefnhet. ů 

mit Srtlicker Betänbung, bei Besteli⸗ von Zahn- 
Zahnzlehen csa Kkostenios. Benkschteiden Bierder 

Heren-Mänteln ePerſil 
   

  

      
    
   

  

Ein büäfiqer Postimm Nogenmüntel 
  

      

ũ 1 Sind sehr niedrig. Zahnersatz pro Zahn von 

Danziger Sbait te Prelse Zannzichen mii Fehäiunpung, PIomben von2 buld. an. 

* Oein —1 Auswürtige Patlenten werden möglichst au einem Tage behandelt 

Textil-Haus jGSRCS—— Für alle besssren tachnlachen Arbelten 
Iaar aiteee WMütvermendue langlishrlge Serautle für Haltbarkelt. 

— Pfefferstadt 71 14l en   5 

mnee. Weun S8te Eaaur 

nichts anderes! 
     

  

   

  

    

        

   

      

   

Sprechzeit: durcgehend von B—7 Uhr: Sonntags von 9.—12 Urr. 

   
  

  

   SSSsrereserrerSeererrrrererre:rse, 

Istües LICHr deteht im Hungt, Wuie ji. BaR 1S 

Otto Heinrich Krause Bumeen ar 2045 

  

Otto Heinrich Krause 
Dere wird gegen Anzahlung . 

EX Weiwachten reuerviert! ̃ ů 
Gas-, Wasser-, 

  

  

    

          
     

  

         

    

Kanalisations- 
Anlagen 

0 ‚ Bade- und Wasch- 
0 Einrichtungen 

0 7 Elektrische 
Licht- und Kraſt- 

. P‚ u Anlagen 

ů AZer- u. Schnitzleisten er= kostenanschläge und Zelehnungen 
ü in ws — en bii7ürt Vertreterbesuche tür Tageswasserauschlüsse KoStenlos 

ö . Müller ijetzt: jetzt: 

Ungerche -S EEEE H. DaN 15 154062 Tel. 7935 8 

IStb der Beässffüre FIS:eeeeeeeeg ,eeeeeerrrre    
    

    

    
   

    

Kuswieht riibd —22 
Deres geſetzten Preilen 

Amerikaniaches Meirenmehl 

   
  

— 

— Amerikanis CEEE — 

F. Eeenberg. Fiſchmatht 7 u. 10. . Blau metm. Ramt,ese 

3 —— Schmalz Ein KAibert Moin 
— Jopengasse 

„ Kicben an den EiBsten Lagespreisen Z Wwei Detailgeschäfte 
EGnsabteihung: III. Dum 11 Ta A, LGAdr: SchesErblan- 

— KHohlen—Briketts & 
Klobenhols 

Abfallkleinbholz 
Meter 10 GSulden frei Haus. 

A. Körner 
Danrlx-Schidthe, Karthänserstraße Nr. 75. 

85 Telephen 2412( und 2371. 
Teler.-Adr.: K — 
  

  

       
  

‚ é̃ ‚ 

  

d. Bloch 
AAeAeese „ der    

 



  

    
annläne für TPlestnerſchiffe. Die 

icht Einzelbeiten aus Berhandlungen, die vor kurzem „5. Hirektor der Deutſchen Werke, Heinrich Hanuſen, mit Wrwegiſchen. Reebern in Ehriſtiania gepflogen hat, wobet auch die, Entwicklungsmöglichkeiten des Flettnerſchen Rotorſchiffes berüßrt worden ſind. Nach Meinung Hauſens iwird in., mächſter Zukunſt kein weiterer Dampfer in Bau gegeben werden, weil die Gefahr der Ueberbolung durch oie Rotorſchiffe beſteht. Fedenfalls würden die Maſchinen⸗ anlaaen burch Anbringung der Rotortürme ſehr verbilligt werden und viele Reedereten verankaffen, die Flettnerſche Erfindung auszunutzen. Bei der Hamburg⸗Amerika⸗Linie ſei der Bau eines Rotorſchiffes von 8000 bis 9000 Tonnen Bicht Deran, von dem Einzelbetten des Baurißſes aber noch nicht Bekanntgegeben ſind. Die genane Kenntnis der Wind⸗ tage auf den großen Routen im Nordatlantic, Auſtralien, Plata nſw. würde es ermöglichen, mit der Windkraft die Schiffahrt banach einzurichten, etwa auch derart, daß die Anlage der Rotoren auf zwei Motore verteilt würde, ſo dak je nach Lage bald der eine bald der andere Motor ausgeſchaltet werden und dadurch ſehr erheblich an ⸗Kraft aefrart würde. Die Kombination Motor—Rotor ſoll den⸗ Oelverbrauch um weniaſens 50 Prozent verringern und aleichzeitig die Möglichkeit geben, die Nutzlaſt um etwa 300 
Tonnen zu erböhßen. Fitr ein Schiff von 7500 Tonnen, das mit zwei, Motoren von je, 1300 Ps eine Fahrgeſchwindigkeit von 11 Seemeilen exreicht, würde dieſelbe Geſchwindiakeit durch Anlaae von Rotoren und einem Motvr garantiert werden können. — * 

Die Konzentrationsbeweaungs in der deutſchen 
macht weitere Fortſchritte. Der Favorit ſcheint wieder die 
Stinnesaruppe zu ſein, die jetszt mit der ſchon früüher erwor⸗ 
benen Röhßreninbuſtrſe in Ditffeldorf⸗Reisbolz nun die Rhein⸗Lenne⸗Werke G. mi. b. H. und die Draßtinßuſtrle 
Sk. Thennis bei Krekeld. Draßt⸗ und Drahtſtifte⸗Kabrik A.⸗G., vereiniat-hat. Die Unternehmungen ſollen in. Zukunft unter der Kirma Rhein⸗Lenne⸗Werke A.⸗G. zufammengelegt werben. In Mitteldentſchland erfolgte der Zuſammenſchluß 
der Maadeburger Allgemeinen Gas⸗A.⸗G. mit der Deuiſſchen 
Kontinental⸗Gas⸗Gefellſchaft in Deſſan. Große Umgrup⸗ 
pierungen ſcheinen im Anilin⸗Konzern bevorzuſtehhen, und 
àzwar Helßt es, daß für die- Kuſton der A.⸗G. für: Anilin⸗ Fabrikakinn und der Griesbeim⸗Elektron alle Vorberek⸗ 
fungen getruffen worden ſind. — ů 

Eine leiſe Vorſtelluna von internationalen Truſt⸗ 
newinne gibt der Abſchluß des weltbekannten engliſchen Rällaarntruſt J. u. P. Coats in Paisley (Schottland). Der 
Tryſt har im letzten Geſchäftsfahr einen Nettooewinn von 
3407 213 Pfund Sterling eröielt. d. 6. 217 000 Pfund Ster⸗ 
linga mehr als im Vorfahre und 1000 000 Pfund mehr als 
ir Jabre 1020/1. Nur in den Kriegasjahren iſt der Ge⸗ 
winn der Firma noch arößer gemefen und erreichte im 
Jafre 1919/20 mit 4164.894 ſeine Marimalböhe. Die Ge⸗ 
ſellſchaft bat in den Vorkriegs⸗ und Kriegsfahren ſtets eine 
azwiſchen 30 und 40 Prozent ſchwankende Dividende verteilt 
uled dabei fäbrlich ſehr erbebliche Rückſtellungen vorneßmen 
können. Die arößten Jurückſtellungen betrugen 29⁵⁰ 0⁰⁰0 
Vfund Sterlina für 1918/19 und 2000 000 Niund Sterling 
kfür 1016/17. Im Fahre 1019. wirde auf Wunſch der 
Aktivnäre der arößte Teil des Reſervefonds in der Norm 
von Gratisaktien verteilt. und feitdem find fedes Jaßr 
17½ Prozent an Dividenden ausgeſchüttet worden. In 
Hieſem Jaßre find 200 οφι fund Sterlina dem Reſerve⸗ 
fonds überwieſen. Anaeſichts der erſtannlichen Vryſyerität 
des Unterneßmens hielt es die Geſellſchaft wieberholt für 
angefracht. haranf binäuweiſen. daß ein aroßer Teil der 
Gewinne anserßalb Großbritanniens ersielt wird. 

Die Arbeitsloßgkeft in England. In den letzten drei 
Oktoberwochen hatte die Zahl der Arbeitsloſen in England 
um rund 12 000 abgenommen. Dagegen ſteigerte ſich die 

„Weſerseitung“ ver⸗ 

  

é 

Andnſtrie 

  

Alluſion geweſen ſein wird, die ſich Tetl der Arbeiterſchaft über die Wunderwirkung des Kon⸗ ber Pirrolen gemacht hat und daß ſich die Haltloſigkeit e: 

Wirlſchaft Großbritanniens vernachläffigenden Polttik nur 

Nichtorganiſierten. 
Deutſche Metallarbeiterverband. 

führt aus, die Zahl der dentſchen Seelente; 

Tahre 1913 noch nicht 3 

einigten Staaten von Bord 
werbe mit dem Wiederaufbau 
die Zahl der deutſchen Paffagiere auf den engliſchen Schiffen immer mehr abnehmen, ſo daß entſprechend weniger Anlaß 
beſtehe, deutſche Stewards einzuſtellen. ů* 

neuerkiche Zunahme der Arheftsloſtgkeit, exklärt ſich nicht gand daburch, daß die von den Parteien im Wabtkamp lrekt Oder indtrekt beſchäftigten 
ſtützung eingehen. Zu beach 
Reihe von Geſellſchaften 
gegen die Labourregterung entlaſſene Arbeiter wieder ein⸗ geſtellt batte, worauf die reaktionäre P 
kat, als ob lediglich der Sturz Macdonalds und die Rück⸗ kehr einer konſervativen Regierung unmittelbar die Wirt⸗ ſchaft anfeuern und zu einer ſofortigen Entlaſtung des Ar⸗ beitsmarktes führen werde. 

Arbeitsloſen wieder um Unter⸗ 
ten iſt vielmehr aber, daß eine 

zum Zwecke, der Demonſtration 

reſſe ſeit Wochen ſo 

„, Man braucht wirklich kein 
um vorauiszuſagen, daß dies nicht die Ietzte 

das Bürgertum und ein 

Prophet zu ſein, 

Parolen gegen Macdvnald wegen ſeiner angeblich die 

ubald werde. zeigen 

      

Ausſperrungsbeſchluß der thüiringiſchen Metallinduriel⸗ 
leu. Der Berband der thüringiſchen Metallinduſtrie beſchloß, falls nicht bis zum 8. Dezember die Arbeit wieder aufgenom⸗ men wird (auf Grund eines verbindlich erklärten Schieds⸗ 
ſpruches), daß dann zur Ausſperrung geſchritten werden ſoll. 
Von der Ausſperrung ſollen nicht betroffen werden die An⸗ 
gehörigen der Verbände, die den vom Reichsarbeitsminiſter 

Schiedsſprüch anerkannten und die 
Träger der Streikbewegung iſt der 

für verbindlich erklärten 

Deniſche Stewards auf engliſchen Aus Lond wird berichtet: ahelter mieg⸗ Der Schiffahrtsmitarbeiter der „Times“ 
ů‚ in der britiſchen. 

ſei früher nicht erheblich geweſen. Sie habe im 
Progent, nämlich noch nicht etwa 5000. MWann betragen, alſo 1000 Maun weniger, als während acht Monaten von engliſchen Schiffen in den Häfen der Ver⸗ 

gegangen ſeien, andererſeits 
der deutſchen Handelsmarine 

Marine 

Die Gewerkſchaſtskämpfe in Italien. Die Tagung der 
faſziſtiſchen Gewerkſchaften iſt zu Ende gegangen. Man ver⸗ 
langte eine „Syndtkaliſierung“ des geſamten Staates im fa⸗ 
ſziſtiſchen Sinne, 
ſammenfafſung der Befräte der verſchiedenen Wirtſchafts⸗ 

verſteht darunter allerdings nur die Zu⸗ 

grnppen zu einem faſziſtiſchen Großrat. — Die den ſozia⸗ 
liſtiſchen Gewerkſchaften angehörigen Arbeiter Meilands er⸗ 
klärten einen achtſtündigen Proteſtſtreik gegen den Abſchluß 
eines Utebereinkommens der Arbeitgeber mit den fafziſtiſchen 
Gewerkſchaften. Die Arbeiter der Fabrik Bologna in Mai⸗ 

Lland wurden ausgeſperrt, weil 250 Mann am Montag wegen 
Nichtauszahlung einer verſprochenen Lohnerhöhung paſſiven 
Widerſtand geleiſtet hatten. Die Kinoarbeiter, die bisher 
nur den faſsziſtiſchen Gewerkſchaften angehörten, gründeten 
eine eigene neue Organiſation unter Anſchluß an die ſozia⸗ 
liſtiſchen Gewerkſchaften. 

Pon den amerikaniſchen Gewerkſchaften. Die amerika⸗ 
niſchen Metallarbeitergewerkſchaften haben in den letzten 2 
Jabren 755000, Mitalieder verloren, was auf die Spitzel⸗ 
tätigkeit der Unternehmer zurückgeführt wird, die Privat⸗ 
detektivinſtutute in Anſpruch nehmen und jährlich 50 Mil⸗ 

lionen. Dollar für 135 000 Spitzel bezahlen. Auf der Jahres⸗ 
verſammlung der Metallarbeitergewerkſchaften, auf der 
dieſe Angaben gemacht wurden, erklärte der berannte Ar⸗ 
beiterführer Gompers, daß er bereit ſei, auf die Bildung 
einer Arbeiterpartei hinzuarbeiten. Dieie Erklärung ſteht 
im Gegenſatz zu der bisherigen Haltung Gompers, der die 
Bildung einer Arbeiterpartei ablehnte. 

—* Bolſche wiſtiſche Spionage in Wolhynien. Wie aus Lem⸗ 

Radioverbindung mit Spitzbergen und Alaska. 
fſſicht. des Vortragenden iſt das Unternehmen ſo umfangreich, 
daß es eine Perſon nicht ausführen kann. Nach dem Vor⸗ 

  

      
  

    
  

  

  berg gedrahtet wird, werhaftete die dortige volitiſche Polizei 12 fütdiſche und rutheniſche Perſonen, die der Mitgliedſchaft an der Geheimorganiſatton, die Spionage zu Gunſten Sowjetrußlands betreibt, angeklagt wurden. Unter den Ver⸗ hafteten befindet ſich auch die Tochter des Rabbiners in Rowno. Angeblich ſalen die Verhafteten auch in Verbindung mit den Banden an der Oſtgrenze geſtanden haben. * 
Erminio Spalla fordert Dempfey. Der Schwergewichts⸗ meiſter für Europa im. Boxen, der Italiener Erminio Spalla, hat, wie aus Pris gemeldet wird, dem Vizepräſidenten der 

Internationlen Bo. die Summe von 2000 Pinnd über⸗ geben als Garanti, einen Kampf gegen Jack Dempſey, um bieſem den Titel des Weltmeiſters im Schwergewicht. ſtrettig zu machen. — Im Kampfe um die Meiſterſchaft im; kurvpätſchen Weltergewicht ſchlug in Edinburg Tommy Mil⸗ ligan den Verteidiger des Titels, Ted Kid Lewis, nach Punkten. K 
Dampferkataftrorhen im Schwarzen Meer. 

Schwarzen Meer wurden mehrere Dampfer und 
barken von einemſchweren Sturm überraſcht, wobei mehre e 
Dampfer und Barken untergingen. Der engliſche Dampfer 
Bellerman“ iſt in der Nähe von Conſtanza infolge des Stuermes geſcheitert und untergegangen. Das Schickſal weiterer 14 großer Dampfer, darunter 5 deutſche, iſt unbe⸗ 
kannt. Der holländiſche Dampfer „Solwee“ iſt an der bul⸗ 
garilſchen Küſte geſtrandet. 

Der Zeppslin⸗Flug zum Nordpol. Geſtern abend hielt 
Hauptmann Bruns in der Geographiſchen „Geſellſchaft in 
Chriſtianta ſeinen angekündigten Vorkrag über den geplan⸗ ‚ 
ten Zepyelinflug nach dem Norspol. Der Flug ſoll von⸗der 
Murmanſpitze Über Franz⸗Fvfef⸗Land zum Por gehen und 
weiter nach Alaska, wo gelandet wird. Der Flug ſoll fünf⸗ 
bis ſechsmal hin⸗ und hergehen, ſo daß das zwiſchen dem Pol 
umd. Alaska Iiegende unbekannte Gebiet in ſeiner Länge und 
Breite überflogen werden kann. Die wiſſenſchaftlichen Be⸗ 
obachtungen ſollen während der Fahrt angeſtellt werden. 

    
   

  

[Das Laud ſoll kartographiert werden mit Hilfe eines beſon⸗ 
photographiſchen Apparates. Das Luftſchiff ſteht in 

Nach An⸗ 
deren 

trag ſprach Frithiof Nanſen ſeine Zufrtedenheit über den 
Pkan aus. Wie ein Telegramm aus London meldet, will 
Amundſen, nachdem ſein Unternehmen finanziell geſichert iſt, 
die Vorbereitungen ſo beſchleunigen, daß er ſchon im Mai 
ſtarten kann. 

Bankerott eines Benediktinerklolters. Das St. Mary⸗ 
Kloſter, das die Benediktinerabtei von Riachardton, Nordda⸗ 
kota, in ſich fatzt, iſt mit 1,25 Millionen Dollar Paſſiven in 
Könkurs geraten. Das Kloſter hat⸗große Beträge in Farm⸗ 
unternehmungen verloren und verfuchte dann, durch Han⸗ 
delsgeſchäfte und finanzielle Operationen den Verluſt wieder 
wettzumachen, aber ohne Erfolg. Es handelt ſich um den 
erſten Fall dieſer Art in den Vereinigten Staaten. 
„Ein ſaftiges Schmerzensgeld. Neuyork hat wieder ſeinen 

Skandal. Der Held iſt der von verſchiedenen früheren 
Skandalaffären in der Geſellichaft bekannte Zuckermillionär 
Bnah Corby Fox. Fox wird von der ſchönen Kabarett⸗ 
ſchauſpielerin Florence Lee. die zu den prominenteſten 
Broadway⸗Stars gehört. beſchuldigt, ſie auf einer gemein⸗ 
ſamen Autotour angegriffen und aufs brutalſte miß⸗ 
bandelt zu haben. Ein ebenfalls an der Tour teilnehmender 
Freund hat, wie Florence Lee behauptet, ihr während der 
Mißhandlung die Hände feſtgehalten. Sie klagt nun gegen 
Faux auf Zahlung eines Schmerzensgelbes in Höbe von 
100 000 Dollar. Forx wurde ſofort in Haft genommen, wurde 
aber gegen Stellung einer Kaution auf freien Fuß geſetzt. 
Er iſt ſofort nach ſeiner Entlaſſung nach Euba abgefahren, 
wo er große Zuckerplantagen beñtzt. 

    

  

Ziiſer Anfang November um 21771 auf 1228000. Dieſe 
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vollkommenen Butter-Ersatz! 

Hausfrauen, wollt Ihr sparen? 
Butter ist teuerl E des Peies Hiben Se. 

Sãmtliche Amada- Eraeugnisse werden aus- 
SchlieBlich in unserm Lanmger Wem hemestellt 

      

2. Exrrite fäglieh Esche Llefemnnen 2u nlle hioslgen elnschfüägIven Beschäfte 

    

Amada Frvat.. . 1.40 Guiden 
Amada ExXtra. 1.15 Guiden 
Amada Original... 1.10 Gulden 
Amade Original.1.00 Gulden 
Amadln l. Pfuncitafeln 1. 20 Gulden 

   

  

   

  

  

S 

ISOE S& cDuDarG, Lanocasse 70, Ler 3061 Lach 

   
   
   

    

     

Damen-Lakschnürschmhe 
ů‚ err 2ꝰ 

Lem mL. Mht: 
Damen-Hochachaitstiebel 

Ia echt Boxkkali, eleg. mün 16 
50 

Daman- Loder-Spangesn- 

Leree-, CY 
darem Mateniai — 

Damen- StofHausnchnbe 
in relxenden Rinstein 2* 
Sem besonders blliig 

 



     Staͤttheater Danzig. Sre 
Intendant: Kudolf SHhaper. Sonring Den 14 Leiir⸗ Drgn. 20 mr, —— — 

eunehend den 2, eſaüösfen abDs. 7 uhe:[Somntag ben 21. Deibe., Sahn, 218 Uhs Serle - — 
(onfeuung für i2 reie Bollsbahur-) Kolportage. 

Sonm'ng, den 30. Nopember 1024 vorm. 11½ Mhr: Komüdie in 1 Boripiel und 3 Aüten v. Georg Kaller. 

BSiebente (üitrrariſche Morgenfeier“ Somrabend, den 14. Deßbr. abends 7 Uhr, Serie C 
vran EIfe Soffnanrz. Danszig: Sonnabend, den 20. Deabr., abends 7 Hhyr, Serie F 

Erniice Mirge. Die weiße Dame. 
Abenbs 7 Mhr. Abenss 7 

Dauerkarten heben Eeine Gülligeit. m Over is 3 Mien von Boildien. 

Die Iran ihne Kuß. 
viit Mußin in 3 Anten von Kicharb Kehler. in 4 Akten 1 

e ee, eer ůüi 

ie Volksbühneſg 
Im 5. Danzgig: 

A
U
U
U
N
n
 

Eer grohe Aetüerne Lesellscheftsfflm 

Gehetzte Menschien 
Eu Irnuenhalter BLcr in das wahre Gesicht unserer Iahe 

rire Searss Dens, es ö. Deike. bars fü.—t 5 grolle Akte- 

„ Bakar Frrddrich aachn, 2—-Vihe in Nalhans — 2 Darsteller: 

„ Miiglicber 1halich En den Seiheftsäunden. F. X Mertem...... . Rudolt Lettinger 
—.— kant win Schn....... Johzunes Rlemens !᷑————x'—%̃ ——ͤk 

OerCoosn ... . Leonherd Hasckel 
Deuen Fram ‚ Uxa Gronino 

  

WILHELM-THEATER 
Direktion: P1I RAnmaun 

Des Sberee (iaaispiel des 

Herrnteld-Theater 
Direntict: Ane Herraleüd 

I Smsbend. d 23. Nov, Sbends 8Vj Unr 
Zet errten Mals! 

Es lehe das Hachfleben! 

  

DüniePe-MUirk. fteit EH· 
Somnabend., h. Mowrnhar 1 
kaiert der Klub im St-Josepha-Haus sein 

V. Stiftungstest 

Terpit, deren Tochter... Lucy Doraine, 
Andrewowiirech Gomol . Hugo Werner-Kahle 

Hans Albers 
Trude Wessely 
Ferdinend Martinĩ 
Erich Schõnfelder 

Hilde Eadner 
Abert Paulia 
„Oiker Sabo 
Edmonde Guy 

Erneꝛt van Dũten 
S oO Iovorträre l 

Auiant 7 Uhr. Der 
  

Dezu: 

Lary Semon und die Schwiegermutter 
Ototerke in 2 Akten. 

Sn Mieht Plakaie Ladbpiel Miechenschau 
Fursthaus Jäschkental; 
DanzifP-Lanfinhr: Ferarui 734 

Iifrön eresunp 
*————— — 84 

Fir den Winterbedar! 
oßßerieri billiaß 

Ia Oberſchl. Sielukohle — 
Briketts. Koks .tichtbild-Tbheater. 

EEriets = ie imd gutes, troche es Kloberhoz. LEIIELHIEAIAAHEE 
Heute beginnt die Aufführung E es- .. Herhardt “. 55 

0 5 — des mondainen 
: Nahm à und Herveliusplat 1— 
——— — —2 Gesellschafts-GSrohfiims 

NoRIENT 
ne berauschende Symphonie von Leiden- 

schant und Liebe in 8 sturk dramatisch be- 
ů wegten Akien. 

Die Hauptdarsteller des Films: 

narry Liedtke 
Venutsdlands Siegantester und mit Recht 

bvenebiester Filmdarsteller, wird ais flotter 

englischer Offer wieder einmal umahlige 

Frauenherzen hoher sthagen machen. 

Maria Jacobint 
m einer giämenden Doppelrolle 

ale Vorzüge ihrer Darstellungskunst mit 

hrer faszinierenden, mondainen Persbniich- 
Keit zur Geltung 150¹⁰ 

in dken übrigen Hlanpirolien- 

Kaäues iff K. Laee Lared.Liuis Eaub 
W. l. LeaxEA. AIim KI.PxeMaG 

Regie Cennaru Righelli 
Ein ganz großer dentscher Füm ist hiermi 
ersanden. Die fabehan e Hand- 
tmg fohrt den Zuscthaner nach dem märdren- 
baſten Orient, nach cem modernen nairo, 
nach Alexandrien, 3n dhe (iestade dea Miis. 
mn den Pyramiden. zur Sphinx. aber auch 
nach Paris ins Palais de danse und Tabarin. 
den großen mondaimnen Vergutanngsstätten 
doer Mietropde Stenahmlem Lebens 

  

EKatnk. ME L MEe Shens MUun: 

„Sespenster“ 
Dren h 3 RAEEen Henm BEE 
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IEEEEESSE Mx. 7 Tetephom Rr. 6910 

Es sind immer noch PlAtze zu habenl? 
——̃' 

Ven Sie nichts versänmmen wollen, 20 machen Sie mit! 
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ů 
2 u ede der Mienereröſfiammt SEines 

Eaisihartes in i 

Vortzstafolge 

PH
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Baby Pegg)/ 
macht Hochzeit 

Ein entrückendes in 2 Aten 
Eit dem am. 

EBaOE 

Emee S üü Erinik E Zaenn--- Desen 
Wn Ent — KU iee e Aü FEeee an bn 
EII I. EA E ů urereeisee 

Eintrittaknrten à 4 4. 2 1 U h½. EE Der. — — Seism Süel Urtemen 8401 
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letzter Sonntag 

„Die zehn Gebote“ 
Elen Sie ———————————— 4, 6, 39 b-r,  



         

       1 
Danaiter Maahrieffent 

    

Ein Stuatsperictshef ſür Reglenmnhenitzlieder. 
Artikel 22 der Danziger Berfaſſung ſieht die Bildun, 

eines Staatsgerichtshofes vor, vor dem ſlcs die Miiglleper der Regierung bei ſchuldpafter Verletzung der Verfaſfung 
oder eines Geſetzes zu verantworten haben. Obwobl die Danziger Berfaſſung ſchon fahrelang beſteht, hat der Senat⸗ 
lich dennoch nicht bemüßigt gefüblt, dem Volkstag einen dies⸗ 
bßezüglichen Gefetzentwurf vorzulegen. Die Sozialdemokra⸗ 
tiſche Volkstagsfraktion hat den Senat nun ſeiner Pflicht enthoben und ſelbſt einen Geſetzentwurf ausgearbeitet. 
„Er fordert, daß beim Obergericht für die Berhand⸗ iung und Entſcheidung über Anklagen gegen Mitglieder des Senats megen ſchuldhafter Berlezung der Verfaſſung vder 
eines Geſezes das Oberſte Gericht der Freien 
Stadt Danzig gepildet wird. Der Staatsgerichtshof ſoll 
aus dem Gerichtspräſidenten als Vorſitzenden, zwei Senats⸗ 
präfibenten und einem Richter des Obergerichts einem Dan⸗ 
ziger Rechtsanwalt und 10 weiteren Beifisern beſteben, Der 
R lt ſoll vom Borſtand der Anwfiltskammer, die 
weiteren 10 Betfitzer und deren Stellvertrpter ſollen vom 
Bolkstas gewählt werden. Letztere ſind 
ſammentritt des Volkstages neu zu wählen. Mitalieder des 
Senats, des Volkstages, des Finanzrates und Beamte einer 
Berwaltumasbebörde können nicht Beiſttzer ſein. 

Der Volkstag beſchliekt nach dem Geſetzentwurf die Er⸗ 
bebung der Anklage. 
ſchrißten über den Strafprozek in Strafkammerſachen finn⸗ 
gemäß Anwendung. Der Volkstag hat zu beſtimmen, wer 
die Anklage bei dem Staatsgerichtshof zu vertreten hat. 
Bleibt der Angeklagte in der Hauptnerhanblung aus, ſo kann 

ü Der 

ach jedbem Zu⸗ 

Auf das Verfabren finden die Vor⸗ 

im Namen des Volkes. Gegen die Entſcheidung ſoll es keine 
Serufung noch eine Wiederaufnahme des Verfahrens geben. 
Die Mitslieder des Staatsgerichtshofcs ſollen ihre Funktivn 

Her Geſegentmwefunes in eher ber u8g en Wird in einer der nächſten Sitzungen 
des Volkstages zur Berhandlung kommen. Babei dürfte es 

recht lebhaft werden, denn die Abgeordneten der Linken 
baben dem Senat gehr oft den Borwurf gemacht, daß er die Verfaßſung ſchuldhart verletzt habe. ů 

de Miuterdeihülfe an Bedürftihe 
Bedürſtige Perſonen der Stadtgemeinde Danzig erhalten, 
wenn ſie einen eigenen Haustand führen, eine Winterbei⸗ 
bilfe in Form einer einmaligen Geldunterſtützung. Für 
jeden Haushalt iſt der Emtgelt für 6 Zentner Kohlen im 
Betrage von 15 Gulden und für 6 Kiepen Holz im Betrage 
vn 1650 Gulden, zuſammen von 23,50 Gulden vorgeſehen. 

  

von 10,50 
Flür jede Perſon über zwei Jahre wird noch der Betrag fütr 
5 Zentner Kartoffeln von 10,50 Gulden gewährt. Es wird 
alſo gewährt an eine Perſon 34.—. Gulden, für zwei Per⸗ 
ſonen 44,50 Gulden, für drei Perſonen 55,.— Gulden, für 
pier Perſonen 6550 Gulden, für fünf Perſonen 76,— Gul⸗ 
den, für Hides Perſonen 855t Gulden. Kriegsbeſchädigte 
und Hinterbllebene erhalten nur 75 Prozent dieſer Beträge. 

  

Ehrengabe an eine Schriſtſtellerin. Der Genat hat der 
erkrankten Danziger Schriſtſtellerin Elfe Sparwaſſer, zur⸗ 
wiel in München, eine Ebrengabe von 500 Gulden über⸗ 
wieſen. K 

Extraaige von Zoppot. Anläßlich der „Moiſſi“⸗Gaſt⸗ 
ſpiele in Zoppot am j. unb 2. Dezember wird bei dem vor⸗ 
ausſichtlich ſehr ſtarken Beſuch Zoppots nach dem Nachtzuge 
ab Zoppot 12,10 Uhr noch ein wetterer außerfahrplanmäßiger 
Zug ab Zoppot 1.20 Uhr abgelaffen. 

Verantwortlich: für Politik Gruſt Loops, für Danziger   

  

    

              

   

     

   

   

Das Filmwerk „Die gehn Gebote“ läuft im Friedrich⸗ 
Wilhelm⸗Schützenhauſe nur noch bis einſchließlich Dienstag 
kommender Woche. Um weiteſten Kreiſen die Möglichkeit 
zum Beſuch dieſes Filmes zu geben, finden an den drei 
letzten Wochentagen, alſo am Sonnabend, Montag und 
Dienstaa, die Nachmittaasvorſtellungen zu halben Preiſen 
ſtatt. Wir verweiſen auf den Anzeigenteil. Der Reinertrag 
der Vorſtellungen am Sonntag iſt durch Herrn Direktor 
Müller für den Neubau eines Krüppelheims dem Weſtvr. 
Krüppelfürſorge⸗Verband zur Verfügung geſtellt. 

Geſchäftliches. Die Firma Roſenbaum, Breitgaſſe 
Nr. 126, veranſtaltet ab heute einen großen Weihnachts⸗ 
verkauf in Herren⸗ und Knabenbekleidung aller Art, ſowie 
Herren⸗, Sport⸗ und Gehnelzen, Chauffeur⸗ und Autopelzen, 
Velzgernituren, Damen⸗Pelzjacken und ⸗Kragen. Näheres 
ſiehe Inſerat. ů 

Waſſerſtandsnachrichten am 29. November 1924. 

    

   

   

  

   

  

27. 1I. 28. 11[ Kurzebrafßt . ＋ 0,94 A 1,01 
Zawichorſt ... 4 0,4 ＋ 0,85] Montauerſpitze „＋ 0.42 

27. 11. 28. il Pieckef ＋ O. 
Warſchau ... . 0,03 ＋ 0,06 Dirſchau 

27. 1I. 28. 11 Einlage 
Plock . ... 4.0,56 . 0,58] Schiewenhorſt 

28. 10. 29. LI. Noqat: 
Thorn ‚. ＋0,33 T 0.35] Schznau O. P.. 
Tördon .. 40 1 ＋ 0,45] Galgenberg O. — * 
Culm. . 40 43 0,42 Neuhorſterbuſch. 
Graudenz... 40,48 ＋ C0.50][ Aunwachs.. - 

  

Nachrichten und den übrigen Teil Fris Weber, 
für Inſerate Anton Fooken, ſämtlich in Danzig. 

  

ohne ihn verbandelt oder ſeine Vorführung angeordnet 
Druck und Verlaa von J. Gebl & Co., Danzie,. 

  werden. ů 
Der Staatsgerichtshof ſpricht in ſeinem Urteil aus, ob 

der Angeklagte ſchuldhaft eine beſtimmte Vorſchrift der Ver⸗ 
faſfung oder eines Geſetzes verletzt hat oder ob er von der 
Anklage freigeſprochen iſt. Der Staatsgerichtsbof kann den 
Schuldigen, wenn er ſich noch im Amt befindet, ſeines 
Amtes verluſtisg erklären, auf dauernde oder zeitweiſe 
Aberkennung zur Bekleidung öffenklicher 
Aemter erkennen und den ganzen oder teilweiſen Ver⸗ 
Uuſt-feiner Berſorgungsanfprüche anusſprechen. 
müglich. gen find nur mit Zuſtimmung des Volkstages möglich. ů 

Die Berbandlungen des Staatsgerichtshofes ſollen ö5ffeut⸗ 
lich ſein. Alle Bebörden baben dem Staatsgerichthof auf 
Verlangen Akten und Urkunden vorzulegen., Er entſcheidet 

Amliche Lekannmachungen. 
ů Behonnmachung. 

Auf Grund der Anordnung beireffend Ein⸗E 
führung einer Höchſtarenze für Mietzinsſteige⸗ 
rungen vom 9. Dezember 1919 und 29. Dezember 
1920 (Geſ.-Bl. f. d. Freie Stadt Danzig 1921 
Seite 17) wird unter Abänderung der Bekannt⸗ 
machung vom 18. Dezember 1923 (Staatsunzeiger 
1923 Seite 7887789) nach Anhöruug des von der 

  
  

        
  

   
   imm IDeifimdtfrfsfeste: 

Seifen in Geschenkpachnung, Parfüna- 
rian, Gaachenkartikel, Spiagel, Ropf- 
und Elaiderbürsten, Kämme, Nadgiar- 
tutengitien, Torlerta- nd Manihurkasten 
umd Wirtschaftsartikel sehr preiswert. 

Mnion Farfumerie 
Tienengasse 6 15606 

Durckgangagsee Breitgasse—Langgasse. 

„Abnann Mallacow 
Egaase 48-10, neb. d. Ralbatae 
Krankenkassen- 

Behandlung, Unbemitt. 
Vollesschul- und Hort- 
kinder Gentisb. 15512 

SSDAeGEe,eeeeeee 

PBPPBPPP 

ů Vve Sie eine 

Durchgehend 
geöüinetl 

  

Durchgehend 
geõnetl 

Machnachtsporkauf 
in Seiddenstoffen 

     
        

              

  

     
  

      

Siadtbürgerſchaftsneriammlung gewählten zur Trikotssicte in allen 80 
Hälfte aus Hausbeſitzern und zur Hälfte aus Farben.. 80 em breit 8 
Mietern beſtehenden Ausſchuſſes für den Bezirk Waschselde Fournierbhöcke 

    

Dietern beſtehe 85 dnet⸗ 50 ů der Duodinemeinde Demneo mgendee ae Wamn n...... 9» Fournierbockschrauben        
          

      

  

Der Mietzins darf vom 1. Dezember 1924 „ „ 

ab nicht überſteigen; fabn 14.00. 13.80. 1f· Zinkzulagen 
bDe lhen Gahen E-doifte Finen und Mers. welderseees 4ſ%%ο Hobeibänke, Hobel 

ſtatten, die mit Wohmmgen in unmittelbarem Schwarr, schwere Ouaklat 12 Hobelbankschrauben 
baulichen und räumlichen Zuſammenhange Bankhaken 18323 

    

5* 

Seidenhaus 

ſtehen und den mit ihnen zuſammenhängenden Bedruckte Siusenseido 

    

20. MMüiller. Lange Brücke 53 

       

  

   
   

  

  

  

Wohnungen ſelbſtt.. 85 v. 9 
der Woldfriedensmiete. — 

ů . ‚ 5 
Die Beſtimmungen der Anordnung — 

des Senais, 

    

  

  

    

    Laubsägewemnzeuge 
Laubsägen 
Laubsägebügen 
Werkzeuge 
Werkꝛeunkästen 
in größter Auswahl. 

MIAEANSA 

Nähmaſchinen 
kaufen Sie am billigßten: 

bei LIDS ChewSKI, 
Neuteich. E 

Pelzurbeierm 
arbeitet Hüte, Kragen. 
Muffs ſchnell n. billig. (r 
Böttchergaſſe 11, 2 Tr. 

leere 0 bel ein 

eeres oder eilweiſe 

möbl. Zinmer, 
mit Klchenanteil. Angeb. 
mit Preis unter B 1127 

  

          

         

  

    

  
Verwa der Stadtgemeinde ů 

Danzig, vom 18. Denenber ꝛ02sbietben welerhin 2 3 2 besichtkeen Ste dis ſün m Exp. der 03 

-i Lfhtgs „,Vertar-g rundi ote Hoen Lrenze der Mie⸗ ideri i 2 2 Erltas Schneiderinnen t. Putzmacherinne 77 eeeen en-Se esen sM, ‚ ant e Mü, , à Leet Mee-Aullbulſch, Hehst 
zaße m 62 — 8 2 Beweme Lelrchlungen Daradiesgaſſe- (t Danzig, den 29. November 1924. (15625 8 2 ishnige Carante —menan 

Der Senat. ..— 82* 2 ů; Verwaliung der Stadigemeinde Danzig. Wirklich gut u. preiswert kaufen Sie 2 von Prelessor Ur.x. Pauli 2 Max Willer Luuoct Mitggsäich 
2 2 2 7 — 1 Schiiſfeldamm 38, 1 Tr., r. Vereinigung ernster kibellorscher Wintermäntel Aunwemoe auern, iſ—ee,ere Wäſche 

Iaen Snste wemitags 10 Unt va S Buchhandlung Volkwacht 2 zenas-„, Eaettele uikb tte d.weibe. 
VoRTRAG: Aula Petrischule Olga Krause, Damenſchneiderin im spemüheus 6 Tradeatanen 32 5]. Stets eai Laker, geuläitet bei PreVer, 

Jeder kerzlichwillkommenl. Kelise-PelkGahhe 22. æ. ꝓSSSDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDrr,,e.. Petersh., Paulsgaſſe 5. 

  

Grosser 

L allen Abteilungen unseres Hauses bringen wir Angebote, die durch 

ihre hervorragende Qualität und Preiswürdigkeit eine reelle günstige 

Gelegenheit zum Einkauf von Weihnachts-Geschenken bieten 

  

   

  

  

  

Beachten Sie unsere Fenster! 

Walter & 
— 1 

** 

  

eihnachts-Verkau 

  

         
  

1 i



  

Geva 

  

      

    
    

     

   
    
   

  

  

      
     

Baumwollwaren ——————— 7＋* x Kleiderſtoffe 
ů Waäſchetuch C. em br. in fuler Ccmchu. Damen-⸗Bekleidun Hauskleiderſtoff Goppeibreil, Kaltude Oullut. — ů 15 
Hemdentuch . en er cb= Oeih . 110 — Sausłxleiderſtoff nden ause OusH:. .165 

Kenforcs . 2 & EEi beiee Pü Oeünt. 123 Ein Poſten Koſtuüme Bluſenſtreifen hsne gedeckte Master 1⁵⁰ 
Mahotuch ., LakE O 1 EEVEA. 1 — n 365 0% Korierte Stoſfe arpehnes, gus cherarOulL . 2,8 
Somdtuchboff Dasn. [ 299en 36 Sm58 Korierte Stoffe svei . Seuetlal- . 1Ss 
Amamms. 15 Bluſen StrerBe 7⁵ 5⁰ Rockſtreifen 110 en breit, uts echide Miasier —. 3²⁵ 

Gerſtenkorn⸗Handtuch üwere Oerktät 1. puküscher Hpdbem. „„Cheviot . 110 em breit, Kafüee Oualitsqt 2⁰⁰ ů BVluſen aeten= IOIDpP»- Ae 
Rohneſſel VorrüEEchE Gehrecisei tt * — len r KELUIOn — 8⸗ 5⁶ Bluſenflanell Volle in ganz modernen Muostem — 5⁵⁰ 

Nolton 8 und tebig Mscharüge . 18 ů Düants C . — Koſtümſtoff 140 em breit. in Herrenstoff-Geschwack. 425 
Linon . 100 c ei. EE Oeui. ir Beibe. 275 ů Kleider Zan Fes n üae- 19*14* RNock⸗ und Kleiderſtreifen aue Wole, 100 em breit 890 

[n Mäntel E—t eeb 269240 ů 
NonfhürKäſten a EEh. 14 125U. 7    

  

   

Schreibmappen un bes⸗ter Austährung 10.00, 6.76. 475 

Block⸗Mappe Elond) sol. 2 Unschl-3 &8. 428. 278 
Näntel aene akes e 18 30, 
Mäntel Eru Sieee r 78, 69e 

    

Bürſtengernitur str. in Kæn 14A 10         

    
      

      

    

ů Morgenröcke a 24 Schreibzeuge aus Searls .. inSa 1380 95ʃ 
—... * Fridolin⸗Kinderkalender 20 Servierkleider-See 14 10* 

    

Damen-Wärhe] Schürzen Handſchuhe Wollwaren [ Damen-Hüte 
A Kaüs . SE i 9r NAEes e SI, fahbs, 4 e Serüg Sü- . 675 

“eSeeeMMMMD be - e, ,- 
— ü .D‚‚D‚MM, eeee0e 

  
    

ů SWSSSPPPPPTT — 
pe?eE. SS—Ees, I„„ h 1⁵ eeehe-e 30%0 

Damen Toshennde ů * 

Dr? beer!. Sen 35 ee ues Pote . 4% Adnes Fräber unt Eame. 29“55 
— — 2— EM , eerene, ⸗ 

SSSSee 
   

  

   

    

   
       

      

   

Strümpfe Trikotagen Pelzwaren 

—.— — „EE= Ee, 5„ß ee iee - 
Dene Stüfe Normal Herrenhoſen 125 12· re tes . 21/ 

  

12 wtt,r *E Es be, O . 8 —— — 

———— EEDE A- M. En Stttt chue u-BE Frhm. 69² 
33 — 2 Strümppß müA pelzhut —— 907⁵ 

——————— ————— 2 
— — — — — ů qWW DDDS 
—2— üS———————— e à*—.— ——— 

    

    

Besichligen Sie unsere gruße Spielwaren-Ausstellungl 
  

    

  

  


